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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., 20.03.2008 Redaktionsschluß: Do., der 13.03.2008

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Amtliche Bekanntmachung!
Die Beschlüsse der 11. Gemeinschaftsversammlung (- öffentlich -
nichtöffentlich -) vom 03.03.2008 lagen bei Redaktionsschluß noch
nicht vor. Sie werden in der nächsten Ausgabe des Amtsblattes
bekannt gemacht.

Stadt Greußen/Grüningen

Stadt Clingen

Einladung
zur 39. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  13.03.2008 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Sitzungszimmer Ratskeller

Die Tagesordnung nebst nochmaliger Einladung wird fristgemäß
im Amtslbatt bekannt gemacht. gez.: Specht/ Bürgermeisterin

Bürgerinformation!
Bei Redaktionschluß dieser Ausgabe des Amtsblattes stand der Termin
der 24. Sitzung des Stadtrates der Stadt Greußen noch nicht fest.
Die Bekanntmachung der Einladung nebst Tagesordnung erfolgt
fristgemäß im Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen.
gez.: Steinmetz/ Bürgermeister

Gemeinde Westgreußen

Einladung
zur 29. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

- öffentlich - nichtöffentlich  -
Datum:  25.03.2008 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer

Die Tagesordnung nebst nochmaliger Einladung wird fristgemäß
im Amtsblatt bekannt gemacht.

gez.: Mosebach/ Bürgermeisterin

Gemeinde Topfstedt

Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung
nochmals Bekanntgemacht!

Friedhofssatzung
der Gemeinde Topfstedt

§ 1
Allgemeine Bestimmungen

(1) Die von der Gemeinde erbaute Trauerhalle und der nördlich der Halle liegende
Friedhof im Ortsteil Niedertopfstedt sind Gemeindeeigentum. Rechtsträger ist die
Gemeinde Topfstedt. Sie ist für die Einhaltung der Satzung verantwortlich (im über-
tragene Wirkungskreis die Verwaltungsgemeinschaft Greußen).
Der Friedhof im Ortsteil Obertopfstedt befindet sich im Eigentum der evangeli-
schen Kirchengemeinde. Die darauf erbaute Trauerhalle liegt in Rechtsträgerschaft
der Gemeinde Topfstedt.

(2) Auf dem Friedhof Topfstedt dürfen alle Verstorbenen beigesetzt werden

      - die bei ihrem Tode in der Gemeinde Topfstedt ihren Wohnsitz  hatten;
      - die in einer vorhandenen Grabstätte, vorbehaltlich der Zustimmung des Inha-

   bers des Nutzungsrechtes an dieser, beigesetzt werden sollen

Die Beisetzung anderer verstorbener Personen bedarf der besonderen Erlaubnis
des Rechtsträgers.

(3) Der Rechtsträger ist für eine ordnungsgemäße Bewirtschaftung und Nutzung des
Friedhofes verantwortlich.

(4) Das Betreten des Friedhofes oder von Teilen desselben kann zeitweise untersagt
oder eingeschränkt werden.

(5) Machen sich Aufhebungen oder Verlegungen von Grabstätten erforderlich, so ist
das den Inhabern der Nutzungsrechte rechtzeitig anzuzeigen und für dieselben
kostenlos auszuführen.

(6) Rekonstruktionen von Friedhofsflächen erfolgen auf Veranlassung und zu Lasten
des Rechtsträgers. Vor Arbeitsbeginn ist das Einverständnis der Inhaber davon
betroffener Grabstätten einzuholen.
Erforderlichenfalls sind Umbettungen vorzunehmen.

(7) Sämtliche Leistungen, die im Zusammenhang mit Bestattungen und Grabstätten-
untersuchungen geführt werden, werden dem Veranlassenden in Rechnung ge-
stellt.

§ 2
Verhaltensregeln

(1) Das Betreten des Friedhofes ist allgemein im gesamten Jahr während der Tages-
helligkeit gestattet (siehe Öffnungszeiten).

(2) Die Friedhofsbesucher und die auf dem Friedhof Beschäftigten haben sich der
Bedeutung und der Würde der Anlage entsprechend zu verhalten.
Kinder unter 10 Jahren dürfen den Friedhof nur in Begleitung Erwachsener betreten.

(3) Der Würde der Anlage entsprechend sind innerhalb des Friedhofes untersagt:

- das Beschädigen und Beschmutzen von Anlagenteilen und Grabstätten
- das Abreißen und Abschneiden von Blumen oder Zweigen
- das Ablegen von Abraum außerhalb des dafür ausgewiesenen Platzes
- das Befahren der Wege mit motorgetrieben Fahrzeugen oder Fahrrädern,
  ausgenommen Krankenfahrzeuge oder Fahrzeuge für gewerbliche Tätigkeiten.

Ferner sind zu unterlassen:

- das Lärmen, Spielen und sonstiges störendes Verhalten
- das Mitbringen von Hunden, ausgenommen Blindenhunde.

(4) Gewerbliche Arbeiten auf dem Friedhofsgelände sind anzumelden.

(5) Für Diebstahl und Schäden durch höhere Gewalt oder dritte Personen haftet der
Rechtsträger nicht.

(6) Den Anordnungen der vom Rechtsträger Bevollmächtigten ist Folge zu leisten.

§ 3
Die Bestattungshandlung

(1) Die Benutzung der Feierhalle sowie alle erforderlichen Bestattungshandlungen
sind vom Auftraggeber unter Vorlage des Bestattungsscheines rechtzeitig vorher
zu vereinbaren.
Der Rechtsträger setzt den Zeitpunkt und den Ablauf der Feier und der weiteren
Handlungen unter Berücksichtigung der Wünsche des Auftraggebers fest.

(2) Der Verantwortliche für die Trauerhalle führt zum Nachweis der eingelieferten Ver-
storbenen ein Einlieferungsbuch.

(3) Trauerfeiern sind entsprechend der Würde des Ortes und dem Ernst des Anlasses
zu gestalten.
Besondere Gedenkfeiern bedürfen der vorherigen Genehmigung. Schäden, die
durch Verschulden des Veranstalters entstanden, sind von diesem auf eigene
Kosten zu beseitigen.

(4) Sofern keine hygienischen oder sonstigen Bestimmungen entgegenstehen, kön-
nen die Angehörigen den Verstorbenen während einer zu vereinbarenden Zeit, in
der Regel vor Beginn der Trauerfeier, sehen. Die Aufbahrung erfolgt so, daß eine
Berührung des Leichnams ausgeschlossen ist.
Der dafür Verantwortliche ist berechtigt, die Öffnung des Sarges zu untersagen,
wenn der Zustand der Leiche es nicht zuläßt.

(5) Das Öffnen und Schließen der Grabstätte wird von Beauftragten des Rechtsträgers
vorgenommen bzw. durch ein Bestattungsinstitut.

(6) Für das Anlegen der Grabstätten gelten folgende Vorschriften:

- bei Urnenbeisetzungen beträgt die Bodendeckung bis zur Erdoberfläche 0,40 m
- bei Sargbeisetzungen beträgt der Bodenauftrag ab dessen Oberkante bis zur
  Erdoberfläche 1,20 m

(7) Urnen und Särge sollen aus verrottbarem Material bestehen.

(8) Aus- und Umbettungen werden in Ausnahmefällen nach den geltenden Bestim-
mungen vorgenommen.
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§ 4
Nutzungsrechte

(1) Die Nutzungsrechte an den Grabstätten werden für die Inhaber wie folgt begrenzt:

- Kindergrab 20 Jahre (1 Sarg und 1 Urne)
- Einzelgrab 20 Jahre (1 Sarg und 2 Urnen)
- Doppelgrab 30 Jahre (2 Särge und 2 Urnen)
- Erbbegräbnis 30 Jahre (3 Särge und 3 Urnen)
- Urnengrab 20 Jahre (3 Urnen)
- Urnenerbbegräbnis 30 Jahre (6 Urnen)

eine Liegezeitverlängerung ist nach Rückkauf möglich (siehe Gebührenliste)

(2) Das Nutzungsrecht an einer Grabstätte kann auch zu Lebzeiten erworben wer-
den auf einer dafür vorgesehenen Fläche. Das Nutzungsrecht beginnt mit dem
Erwerb der Grabstätte.
Beim Erwerb des Nutzungsrechtes erhält der künftige Inhaber des Nutzungsrechtes
einen Beleg.
Der Wechsel des Nutzungsrechtes sowie Wohnungswechsel des Inhabers sind
dem Rechtsträger schriftlich mitzuteilen.

(3) Die Bedingungen für die Nutzung der Grabstätten werden durch die Friedhofs-
satzung bestimmt.
Der Rechtsträger ist verpflichtet, jeden Inhaber eines Nutzungsrechtes über alle
sich aus dieser Friedhofssatzung ergebenden Pflichten und Rechte an der Grab-
stätte individuell zu informieren.

(4) Wird vorzeitig auf das Nutzungsrecht verzichtet, ist dies schriftlich zu erklären. Ein
Anspruch auf Rückerstattung bereits gezahlter Geldleistungen besteht nicht.

(5). Die Anlage und Unterhaltung von Ehrengrabanlagen erfolgt nur im Auftrag der
zuständigen Stadt.

§ 5
Maße und Gestaltung der Grabstätten

(1) Auf dem Friedhof Topfstedt werden Grabstätten mit folgenden Abmessungen an-
gelegt:

Urnenstellen   1,30  x  1,30 m   (einschl. Wegeanteil 0,30 m)
Kindergrab     1,40  x  0,90 m „ „
Einzelgrab      2,60  x  1,30 m „ „
Doppelgrab    2,60  x  2,60 m „ „

(2) Urnenstellen sind spätestens einen Monat nach Beisetzung der Urne, Grabstät-
ten, in denen Sargbeisetzungen vorgenommen wurden, spätestens 1 Monate
danach würdig herzurichten.

(3) Der Inhaber des Nutzungsrechtes hat nach der Aufstellung des Grabmales unver-
züglich die Wiederherrichtung der Grabstätte vorzunehmen.

(4) Auf dem individuellen Pflanzflächen dürfen keine Gewächse verwendet werden,
die sofort oder später benachbarte Flächen beeinträchtigen.
Lebende Hecken dürfen eine Höhe von o,60 m nicht überschreiten. Das Anpflan-
zen von hochwüchsigen Bäumen oder Sträuchern ist nicht gestattet.

(5) Für die individuelle Ausgestaltung der Grabstätten gelten folgende Grundsätze:

- Vasen oder andere Gefäße für kurzlebigen Pflanzenschmuck sollen in Form und
Dekor der Würde des Ortes entsprechen

- Wintereindeckung darf sich nur auf die individuelle Pflanzflächen erstrecken. Sie
ist im Frühjahr von den Inhabern der Nutzungsrechte selbst zu beseitigen.

- die Einfassungen durch Kantensteine, Borde oder zusätzlichen Einfassungen
sind genehmigungspflichtig und müssen aus rutschsicherem Material sein,
Stolperkanten oder andere Beeinträchtigungen benachbarter Grabstätten sind
untersagt.

- stationäre individuelle Sitzgelegenheiten sind unstatthaft;

- für Grabhügel gelten einheitliche Abmessungen nach den Vorgaben des Rechts-
trägers;

- Schutzhüllen über Grabmalen sind untersagt;

- verwelkte Blumen und anderer Abraum sind zu entfernen und auf den ausgewie-
senen Abraumplatz zu bringen;

(6) Bei Nichteinhaltung der festgeschriebenen Gestaltungsmerkmale wird der
Nutzungsinhaber zweimal schriftlich aufgefordert, die entsprechenden Verände-
rungen vorzunehmen. Bei Nichtrealisierung der Forderungen ist der Rechtsträger
berechtigt, diese auf Kosten des Nutzers vorzunehmen bzw. vornehmen zu lassen.

(7) Das Nutzungsrecht kann entschädigungslos entzogen werden, wenn die Grab-
stätte trotz zweimaliger Aufforderung innerhalb von 1 Monat nicht entsprechend
den Bestimmungen der Friedhofssatzung hergerichtet und unterhalten wird.
Ungepflegte Grabstätten, von denen der Aufenthaltsort der Inhaber nicht bekannt
ist, werden bildlich dokumentiert und das Nutzungsrecht ebenfalls entschädigungs-
los entzogen.

§ 6
Grabmalbestimmungen

(1) Das Errichten von Grabmalen und baulichen Anlagen auf oder an  Grabstätten
sowie deren Veränderung oder Entfernen ist nur mit Genehmigung gestattet.
Der Rechtsträger kann für den Friedhof oder für einzelne Teile aus gestalteri-
schen Gründen Form, Material, Bearbeitung und Grenzmaße der Grabmale vor-
schreiben.

(2) Der Rechtsträger informiert die Inhaber der Nutzungsrechte an den Grabstätten
beim Erwerb desselben über die Grabmalvorschriften, damit sie den Auftrag zur
Grabmalanfertigung und -aufstellung unter konsequenter Beachtung der Bedin-
gungen erteilen können.

(3) Zur Herstellung und Aufstellung von Grabmalen auf dem Friedhof sind berechtigt:

- Steinmetzbetriebe
- Steinbildhauer
- Holzbilhauer
- Kunstschmiede
- Bildende Künstler

unabhängig von ihrem Wohnort oder dem Sitz des Betriebes. Für andere Perso-
nen bedarf es der besonderen Genehmigung des Rechtsträgers.

(4) Genehmigungen zum Aufstellen von Grabmalen oder zum Errichten baulicher
Anlagen sind vor Beginn der Arbeiten durch den Auftragnehmer des Inhabers des

  Nutzungsrechtes an der Grabstätte beim Rechtsträger zu beantragen.
(5) Der Rechtsträger hat den Antrag innerhalb von 14 Tagen zu bearbeiten und ihn

danach dem Antragsteller, mit Sichtvermerk und ggf. Änderungsauflagen verse-
hen, zuzustellen.

Die Genehmigung ist nach Erledigung der Arbeiten dem Inhaber des Nutzungs-
rechtes an der Grabstätte zur Verwahrung zu übergeben.

(7) Entsprechen Grabmale oder bauliche Anlagen nicht der erteilten Genehmigung
oder wurden sie ohne Genehmigung aufgestellt, so werden sie nach befristeter
Aufforderung zu Lasten des Inhabers des Nutzungsrechtes an der Grabstätte
entfernt.

(8) Grabmale und bauliche Anlagen müssen handwerklich einwandfrei und statisch
unbedenklich gegründet und aufgestellt werden. Der Inhaber des Nutzungsrechtes
an der Grabstätte haftet für Schäden, die infolge mangelhafter Standfestigkeit
entstehen.

(9) Grabmale und bauliche Anlagen, die umzustürzen drohen oder anderweitig
Gefahrenstellen bilden, können ohne vorherigen Bescheid an den Inhaber des
Nutzungsrechtes an der Grabstätte zu dessen Lasten gesichert werden.

(10) Bei Nachbeisetzungen in mehrstelligen Grabstätten trägt der Inhaber des
Nutzungsrechtes an der Grabstätte die Kosten für sämtliche Leistungen ein-
schließlich denen, die zur Wiederherstellung eventuell beeinträchtigter benach-
barter Grabstätten entstanden sind.

(11) Nach Ablauf des Nutzungsrechtes ist die Grabstätte oberirdisch zu beräumen.
Die Beräumung kann durch den Inhaber des Nutzungsrechtes selbst vorgenom-
men werden bzw. wird durch den Rechtsträger per Auftrag gegen eine Gebühr
(siehe Anlage1 ) vorgenommen. Grabmale und bauliche Anlagen, die nicht in-
nerhalb von 6 Monaten nach Bekanntmachung im Amtsblatt oder durch Aufstel-
len von Info-Tafeln entfernt wurden, werden automatisch durch den Rechtsträger
des Friedhofes entfernt und den Inhabern des Nutzungsrechtes in Rechnung
gestellt.

(12) Grabmale und bauliche Anlagen, die künstlerisch oder geschichtlich als wertvoll
anerkannt wurden und unter Denkmalschutz stehen oder als besondere Eigen-
art des Friedhofes gelten, werden durch den Rechtsträger registriert. Sie dürfen
ohne Zustimmung des Rechtsträgers und des örtlichen Organs entsprechend
dem geltenden Gesetz über die Denkmalpflege nicht entfernt oder verändert
werden.

§ 7
Organisation der Verwaltung

(1) Die Verwaltung des Friedhofes Topfstedt führt zur Sicherung des ordnungsgemä-
ßen Betriebes die nachfolgend aufgeführten Listen, Verzeichnisse und Pläne:

- Plan des Gesamtfriedhofes (Übersichtsplan)

- Belegungsplan mit der Lage jeder einzelnen Grabstätte und Kennzeichnung der
unter Denkmalschutz (gemäß Pkt. 6.12.) bestehenden Objekte.

- Grabstellenkartei bzw. –verzeichnis geordnet nach der Lage der Grabstätten.

(2) Ist der Inhaber eines Nutzungsrechtes mit Maßnahmen des Rechtsträgers, die
dieser in Auslegung der Friedhofsordnung getroffen hat, nicht einverstanden, so
steht ihm das Einspruchsrecht beim Landratsamt Sondershausen zu.

§ 8
Schlußbestimmungen

Diese Friedhofssatzung wurde am 20.12.01 durch den Gemeinderatsbeschluß 64/
23/01 in der vorliegenden Form beschlossen.
Sie tritt einschließlich der Anlage mit dem Tag ihrer Bekanntmachung in Kraft und
ersetzt die bisher für den kommunalen Friedhof Topfstedt gültige Satzung.

Anlage 1: Gebührenordnung  -  Friedhof Topfstedt

Einzelgrabstätte Liegezeit 20 Jahre 100,00 €
je zusätzliche Urne   50,00 €
Doppelgrabstätte Liegezeit 30 Jahre 150,00 €
je zusätzliche Urne   50,00 €
Urnengrabstätte Liegezeit 20 Jahre   80,00 €
je weitere Urne   50,00 €
Kindergrabstätte Liegezeit 20 Jahre   50,00 €
Rückkauf einer Grabstätte für 10 Jahre 70 % der Erstgebühr

Umsetzen einer Urne innerhalb des Friedhofes   50,00 €
Aushub einer Urne und Versand   50,00 €
Benutzung der Trauerhalle   20,00 €
Beräumung durch die Friedhofsverwaltung

Urnengrab 30,00 €
Einzelgrab 30,00 €
Kindergrab 30,00 €
Doppelgrab 50,00 €

Friedhof Obertopfstedt
Benutzung der Trauerhalle 20,00 €
Öffnungszeiten

Die Friedhofsbesucher dürfen den Friedhof nur während Tageshelligkeit betreten.

Topfstedt, 27.10.2003

Halecker - Siegel -
Bürgermeister

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa
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Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Gemeinde Wasserthaleben

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 26. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde
Wasserthaleben ( - öffentlich - nichtöffentlich -) wurden am
21.02.2008 keine Beschlüsse gefaßt. gez.: Dießl/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
Haushaltssatzung

Haushaltssatzung der Gemeinde Wasserthaleben
(Landkreis: Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2008
Auf der Grundlage der §§ 50;54 und 55 ThürKO erläßt die Gemeinde fol-
gende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2008 wird
hiermit festgesetzt: er schließt im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 400.500,00 €

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit   51.100,00 €

ab.
§ 2

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen wird auf 0 € festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird auf 0 € festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden
wie folgt festgesetzt:
1.  Grundsteuer
     a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe(A) 200 v.H.
     b) für die Grundstücke (B) 300 v.H.
2.  Gewerbesteuer 300 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Haushaltsplan wird auf 64.000,-€ festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2008 in Kraft.

Wasserthaleben, den 04.03.2008

Dießl
(Siegel) Unterschrift

Bürgermeister

Die Haushaltssatzung nebst Anlagen liegt vom 07.03.2008 - 27.03.2008 zu
den Sprechzeiten im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zur
Einsichtnahme für interessierte Bürger aus.

Gez.: Kämmerer/Hauptamtsleiter

Gemeinde Trebra

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 21. Gemeinderatssitzung (- nichtöffentlich - öffent-
lich -) der Gemeinde Trebra am 18.02.2008:
- nichtöffentlicher Teil -
Beschluß Nr.: 52/21/08 zu Grundstücksangelegenheiten
- öffentlicher Teil -
Beschluß Nr.: 50/21/08
zur Haushaltssatzung der Gemeinde Trebra für das Haushaltsjahr
2008
Beschluß Nr.: 51/21/08
über den Finanzplan der Gemeinde Trebra für das Haushaltsjahr
2008
Beschluß Nr.: 53/21/08
zur Aufhebung des Beschlusses Nr.: 48/20/07 vom 11.12.2007
Beschluß Nr.: 54/21/08
zur Benutzer- und Gebührensatzung der Gemeinde Trebra für das
„Bürgerhaus Mönchtor“
Beschluß Nr.: 55/21/08
Ankündigungsbeschluß über die Änderung der Einleitungs- und
Entsorgungsgebühr der GS-EWS Satzung vom 09.08.2002

Beschluß - Nr.55/21/08

Ankündigungsbeschluß über die Änderung der Einlei-
tungs- und Entsorgungsgebühr der GS-EWS Satzung

vom 09.08.2002
Aufgrund der §§ 2 Abs. 1,2 und 3, 19 Abs. 1 sowie 20 Abs. 2 der
Thüringer Kommunalordung in der Fassung vom 16.08.1993
(GVBI. S.501), in der Fassung der Neubekanntmachung vom
28.03.2003 (GVBI. Nr. 2 S.41) hat der Gemeinderat der Gemein-
de Trebra am 18.02.2008 folgenden Ankündigungsbeschluß zur
Änderung der GS-EWS Satzung vom 09.08.2002 beschlossen:
Der Gemeinderat Trebra beabsichtigt unter Vorbehalt der rechts-
aufsichtlichen Genehmigung der Satzung GS-EWS, in Kraft getre-
ten am 09.08.2002, mit Wirkung zum 01.01.2008 zu ändern.
Die Gemeinde Trebra kündigt mit Veröffentlichung des An-
kündigungsbeschlusses folgende Änderung der Gebührensätze in
den §§ 4 Einleitungsgebühr (alt § 2) und 5 Beseitigungsgebühr (alt
§ 3) der GS-EWS an:

§ 4
Einleitungsgebühr

(1) Die Einleitungsgebühr beträgt: 2,00 €/m3 Abwasser.

§ 5
Beseitigungsgebühr

(2) Die Gebühr beträgt:
a) 25,00 €/m3 Abwasser aus einer abflußlosen Grube,
b) 40,00 €/m3 Abwasser (Fäkalschlamm) aus einer Grundstücks-

kläranlage

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl
der Mitglieder: 7
davon anwesend: 6
Ja - Stimmen: 6    Nein - Stimmen:  /     Stimmenthaltungen:  /

Bemerkung:
Aufgrund des § 38 Abs. 1 der ThürKO war kein Mitglied von der
Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Ackermann/ Bürgermeisterin

Gemeinde Niederbösa

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 14. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Niederbösa
- öffentlich - nichtöffentlich - vom 27.02.2008
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 28/14/08
über die Haushaltssatzung der Gemeinde Niederbösa für das Haus-
haltsjahr 2008
Beschluß Nr.: 29/14/08
über den Finanzplan der Gemeinde Niederbösa für das Haushalts-
jahr 2008
II. nichtöffentlicher Teil - keine Beschlüsse .

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Das Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk in Glauchau
lädt ein!
Das DEB öffnet am 05.04.2008 für alle Schulabgänger, Eltern
und Interessierte die Türen seiner Berufs-, Fachschule in der
Auestraße 1/3 in Glauchau.
Von 10.00 – 15.00 Uhr präsentieren die Schüler der Abschluss-
klassen den Beruf der Altenpfleger/innen, Heilerziehungs-
pfleger/innen und der Diätassistenten/innen. Berufsinhalte und
Berufsperspektiven werden praxisnah vorgestellt. Natürlich
können sich Besucher auch über das gesamte Ausbildungs-
spektrum informieren. Schüler, Dozenten und Schulleitung
freuen sich auf viele Gäste!
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GStB-N 138/2007
Rahmenplan für die Förderung ländlicher Raum
durch die GAK
Breitbandförderung und die dezentrale Versorgung mit erneuerbaren
Energien
Die Bundesregierung will den ländlichen Raum in Deutschland stär-
ker unterstützen. Dies geht aus dem Bericht über die künftige Ge-
staltung der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur
und des Küstenschutzes“ (GAK) hervor. Sie hat den Rahmenplan
der GAK für den Zeitraum 2008 bis 2011 festgelegt. Er enthält als
wesentliche Aussagen die Breitbandförderung und die dezentrale
Versorgung mit erneuerbaren Energien. Eine erhebliche Auswei-
tung des engen Bezugs zur Agrarstruktur ist unterblieben. Aus Sicht
des DStGB darf die Agrarstruktur nicht die tragende Rolle für eine
Förderung ländlicher Räume spielen.
Die Schwerpunkte der Fördermaßnahmen im Rahmen der
Gemeinschaftsaufgabe „Agrarstruktur und Küstenschutz“ (GAK)
werden vom Planungsausschuss für Agrarstruktur und Küstenschutz
(PLANAK) festgelegt. Der PLANAK hat zwar abschließend am 5.
April 2007 die Fördermaßnahmen des Rahmenplans 2007 bis 2010
der GAK beschlossen, aber unter den Bedingungen der neuen EU-
Förderperiode 2007 bis 2013 sind Veränderungen erforderlich ge-
worden. Maßgeblich ist die Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 über
die Förderung der Entwicklung des ländlichen Raums durch den
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländli-
chen Raums (ELER-Verordnung).
Neu und für die Städte und Gemeinden von Interesse sind
besonders:
Im Rahmen der Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung
(ILE) können auch LEADER-Konzepte gemäß ELER-Verordnung
(Beteiligung der regionalen Akteure bei der Erarbeitung und Um-
setzung regionaler Entwicklungsstrategien) mit Bundesmitteln aus
der GAK gefördert werden. Die Förderung der Dorferneuerung ist
dadurch, dass die Auswahl der Maßnahmen auf der Grundlage von
Konzepten erfolgen soll, stärker strategisch ausgerichtet worden.
Der Fördersatz für neue Flurbereinigungsverfahren ist im Rahmen
der bereits Ende 2003 beschlossenen Anpassungsschritte auf 75
Prozent abgesenkt worden.
In den neuen Ländern gelten noch höhere Fördersätze, die ab dem
Jahr 2010 an die der alten Länder angeglichen werden.
Bei der Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung kommt
es unter Berücksichtigung des demografischen Wandels und
insbesondere der Überalterung vieler Regionen aus Sicht der Bun-
desregierung darauf an, die bereits jetzt bestehenden
Fördermöglichkeiten von dem ländlichen Charakter angepassten
Infrastrukturmaßnahmen und von dorfgemäßen Gemeinschaftsein-
richtungen in den Ländern verstärkt zu nutzen. Darüber hinaus ha-
ben moderne Infrastrukturmaßnahmen für die Wettbewerbsfähigkeit
landwirtschaftlicher Betriebe und ihres ländlichen Umfeldes eine
zunehmende Bedeutung. Deshalb soll im Fördergrundsatz zur in-
tegrierten ländlichen Entwicklung des GAK-Rahmenplans 2008 bis
2011 das Spektrum für Infrastrukturmaßnahmen um die Förderung
der Breitbandversorgung in ländlichen Räumen und die Förderung
der dezentralen Versorgung mit erneuerbaren Energien erweitert wer-
den.
Die GAK soll damit zur „Vereinheitl ichung zentraler
Fördermaßnahmen“ in Deutschland beitragen. Allerdings sind
die Länder frei in der Entscheidung, ob sie zum Beispiel
Kofinanzierungsmittel für die Breitbandförderung bereitstellen
wollen. Der Bund hat dafür 10 Mio. Euro/Jahr in den Haushalts-
plan eingestellt. Der Gesamtansatz der GAK ist jedoch auch um
15 Mio. Euro auf nun 615 Mio, Euro/Jahr gekürzt worden.
Der Bericht der Bundesregierung ist unter der Adresse: http://
bundestag.de/btd/16/065/1606585.pdf aus dem Internetangebot
des Deutschen Bundestages als Drucksache Nr. 16/6585 abzu-
rufen.

(Quelle: DStGB-Aktuell) Az.: A7280-we

     Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk in Sachsen e.V.
     Staatlich anerkannte Berufsfachschule für Altenpflege,
     Diätassistenz, Fachschule für Heilerziehungspflege
     08371 Glauchau, Auestraße 1/3
     Tel.: 0 37 63 / 48 87 51 Fax: 0 37 63 / 48 87 55
     E-Mail: glauchau@deb-gruppe.org

Das gesamte Ausbildungsprogramm gibt es auch unter
www.deb.de.

Ordnungsamt
Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel.03636/ 70 3310
Unsere nächste Samstagssprechstunde findet
am Samstag, 15.03.2008 von 08.00 - 11.00 Uhr statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
10.03.08-16.03.08 Adler-Apotheke Greußen
17.03.08- 23.03.08 Löwen-Apotheke Kindelbrück
24.03.08- 30.03.08 Linden-Apotheke Straußfurt

Dienstzeiten:
Mo. - Fr 08.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

LANDESVERWALTUNGSAMT
Öffentliche Sammlungen
Nachstehender Sammlungskalender für landesweite Sammlungen
im Jahr 2008 wird hiermit bekanntgegeben. Diese Bekanntmachung
ersetzt nicht die für jede Veranstaltung erforderliche Erlaubnis.
Haus- und Straßensammlungen
Veranstalter Sammlungszeit
1. Deutsches Rotes Kreuz 12.04.2008 - 20.04.2008

Landesverband Thüringen e. V. 11.10.2008 - 19.10.2008
2. Caritasverband 29.03.2008 - 07.04.2008

für das Bistum Erfurt e. V. 20.09.2008 - 29.09.2008
3. Arbeiterwohlfahrt 19.05.2008 - 25.05.2008

Landesverband Thüringen e. V. 20.10.2008 - 26.10.2008
4. Deutsches Müttergenesungswerk 03.05.2008 - 18.05.2008
5. Evangelisch-Lutherische Kirche 24.04.2008 - 02.05.2008

in Thüringen; 17.11.2008 - 26.11 2008
Evangelisch-Lutherische Kirche
von Kurhessen-Waldeck;
Evangelisch Lutherische Kirche
in der Kirchenprovinz Sachsen

6. Paritätischer Wohlfahrtsverband 24.02.2008 - 09.03.2008
31.08.2008 - 07.09.2008
29.09.2008 - 10.10.2008

7. Volksbund Deutsche Kriegsgräber- 27.10.2008 - 16.11.2008
fürsorge e. V. Landesverband

Thüringen
Landesverwaltungsamt Weimar, 10.01.2008

Az.: 200.5-2153.50-12/08 TH ThürStAnz Nr. 51/2008 S. 139

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaft
Neues Versicherungsvertragsgesetz
Durch eine umfassende Reform des Versicherungsvertragsgesetzes
(VVG) traten am 1.1.2008 etliche Neuregelungen in Kraft.
Insbesondere wurde den Bedürfnissen des Verbraucherschutzes weit
mehr Bedeutung beigemessen, als dies bisher der Fall war.

Verbraucherschutz
Der Versicherer bzw. der Versicherungsvertreter muss den Kunden
vor Abschluss eines Vertrags künftig gem. § 6 VVG weitaus besser
beraten und informieren. Die Durchführung dieses Beratungs-
gesprächs ist zu dokumentieren und dem Vertragspartner zugäng-
lich zu machen. Selbst während eines laufenden Versicherungs-
verhältnisses muss der Versicherer den Versicherungskunden bei
Bedarf beraten, etwa wenn der Kunde seinen Lebensversicherungs-
vertrag kündigen will, ist auf die vorteilhaftere Möglichkeit hinzuwei-
sen, den Vertrag prämienfrei weiterzuführen.
Die Beratung muss klar und verständlich erfolgen. Die Dokumenta-
tion des Beratungsgesprächs soll später die Beweisführung bei evtl.
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Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Tonne und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Gasteltern gesucht
Seit 1994 - der letzte russische Soldat hatte Deutschland verlassen
- laden wir, ein kleiner gemeinnütziger Verein, 15/16 jährige russi-
sche Schüler zu einem 3 monatigen Gastaufenthalt mit Schulbe-
such nach Deutschland ein. Bisher nahmen 4000 Schüler an unse-
rem Programm teil.
Die Schüler werden von uns in Russland ausgesucht und vorbereitet.
Vorgeschlagen werden sie von ihren jeweiligen Schulen. Die Mäd-
chen und Jungen sprechen gut deutsch. Sie haben bereits seit der
2. Klasse Deutschunterricht.
Die Nachfrage zu unserem Programm ist riesengroß, leider man-
gelt es uns an gastfreundlichen Eltern, daher geht so mancher Traum
nicht in Erfüllung. ( 10 000 deutsche Schüler werden jedes Jahr für
10 Monate in die USA eingeladen
Die russischen Schüler bezahlen nichts für die Teilnahme an unse-
rem Programm. Sie sind über uns umfassend beim Deutschen Ring
in Hamburg versichert - Krankheit, Haftpflicht, Unfall. Das ist Vor-
aussetzung für die Erteilung eines Visums.
Wir hoffen, durch unser Programm zur Demokratisierung, zum Ab-
bau rassistischen Denkens, zur Sympathiewerbung für unser Land
und zu einem lebendigen Kulturaustausch mit Russland beizutra-
gen. Viele gegenseitige Besuche von Gasteltern und Gastschülern
zeigen uns, dass wir auf dem richtigen Weg sind.
Wir suchen nette, unkomplizierte Familien, die bereit sind, im Früh-
ling 2008  (vom 27.04. bis zum 12.07.08 ) einen Gastschüler aufzu-
nehmen.
Kontakt: Gastschüler in Deutschland e.V.

Peter Reimer
Hölderlinstraße 16

Tel.: 03379/38923
Mail : peter-reimerggmx.de

Streitigkeiten erleichtern, etwa wenn der Kunde den Versicherer
wegen fehlerhafter Beratung auf Schadenersatz in Anspruch neh-
men will.
Auch wenn der Vertrag über einen selbstständigen Versicherungs-
vermittler abgeschlossen wird, gelten die Beratungs- und
Dokumentationspflichten für diesen entsprechend. Verletzt er diese
Pflichten, so kann er ebenfalls schadenersatzpflichtig sein (§§ 61,
63 VVG).

Vorvertragliche Anzeigepflichten
Eine bedeutende weitere Neuerung besteht darin, dass der Versi-
cherte vor Vertragsabschluss nur solche Umstände anzuzeigen hat,
nach denen die Versicherungsgesellschaft in Textform (= etwa schrift-
lich; Telefax; E-Mail; Telegramm) gefragt hat (§ 19 VVG). Das Risiko
einer Fehleinschätzung, ob also ein Umstand für das versicherte
Risiko erheblich ist, liegt damit nicht mehr beim Versicherten. Ver-
stöße des Versicherten gegen seine Anzeigepflicht berechtigten also
die Gesellschaft nur noch dann zum Rücktritt vom Vertrag, wenn
der Versicherte vorsätzlich falsche Angaben gemacht hat. In ande-
ren Fällen kann der Versicherer den Vertrag lediglich unter bestimm-
ten Voraussetzungen mit Wirkung für die Zukunft kündigen oder die
Fortsetzung zu anderen Bedingungen verlangen.

Direktanspruch gegen Pflichtversicherung
Wie bereits bisher bei der Kfz-Haftpflichtversicherung sollte nach
dem Gesetzentwurf dem Geschädigten künftig bei allen Pflicht-
versicherungen ein direkter Anspruch gegen die Versicherungsge-
sellschaft eingeräumt werden. Im Zuge des Gesetzgebungs-
verfahrens wurde dieser Anspruch abgeschwächt. Nach § 115 Abs.
1 VVG n. F. besteht - neben der Kraftfahrthaftpflicht, § 3 PflVG - ein
solcher Direktanspruch nur, wenn der Anspruch des Geschädigten
gefährdet ist, weil der Versicherungsnehmer insolvent (§ 115 Abs. 1
Nr. 2 VVG) oder sein Aufenthaltsort unbekannt ist (§ 115 Abs. 1 Nr. 3
VVG).

Einheitliches Widerrufsrecht
In Zukunft können gem. § 8 Abs. 1 VVG nicht nur Verbraucher, son-
dern auch Handwerker und Freiberufler einen Versicherungsvertrag
binnen zwei Wochen (bei Lebensversicherungen nach § 152 Abs. 1
VVG 30 Tage) widerrufen. Erst mit Aushändigung sämtlicher Vertrags-
bedingungen und Informationen beginnt diese Frist zu laufen (§ 8
Abs. 2 VVG).
Verschuldensmaßstab
Bislang galt: Ein Versicherter hat keinerlei Ansprüche aus seinem
Versicherungsvertrag, wenn er den Versicherungsfall vorsätzlich oder
grob fahrlässig herbeigeführt hatte. Bei nur einfacher oder leichter
Fahrlässigkeit hatte er Anspruch auf volle Entschädigung; es galt
somit ein Alles-oder-Nichts-Prinzip.
Bei vorsätzlichen Verstößen bleibt es auch künftig bei dem Grund-
satz, dass die Versicherungsgesellschaft leistungsfrei ist (§ 81 Abs.
1 VVG). Einfach fahrlässige Verstöße bleiben für den Versicherten
ebenfalls weiterhin folgenlos. Allerdings im mittleren Bereich, also
bei grob fahrlässigen Verstößen des Versicherten gegen
Obliegenlieiten erfolgt nunmehr nicht mehr automatisch ein kom-
pletter Leistungsausschluss, sondern eine Kürzung der Leistung ent-
sprechend der Schwere des Verschuldensvorwurfs (§ 81 Abs. 2
VVG).
Wegfall der Klagefrist
Die bisher bestehende Frist von sechs Monaten, innerhalb der der
Versicherte nach Leistungsablehnung seitens der Versicherungsge-
sellschaft seine Ansprüche gerichtlich geltend machen musste (§
12 Abs. 3 Satz 1 VVG a. F.), ist ersatzlos weggefallen.
Lebensversicherung
U. a. veranlasst durch ein Urteil des Bundesverfassungsgerichts aus
dem Jahr 2005 wurden bei der Lebensversicherung erhebliche Än-
derungen vorgenommen.
Im Mittelpunkt steht hierbei der Anspruch auf Überschussbeteiligung
(§ 153 VVG). Insoweit erwächst dem Versicherten ein Anspruch auf
Beteiligung an den stillen Reserven des Unternehmens. Der Versi-
cherte erhält also bei Auszahlung der Lebensversicherungssumme
in Zukunft eine angemessene Beteiligung auch an den noch nicht
realisierten Gewinnen (stille Reserven), soweit diese durch seine
Beiträge erzielt worden sind.
Die stillen Reserven sind seitens der Versicherungsgesellschaft offen-
zulegen, der Versicherte ist jährlich über den auf ihn entfallenden
Anteil zu unterrichten (§ 155 VVG). Die Hälfte der stillen Reserven,
die durch die Beiträge des Versicherungskunden erwirtschaftet wor-
den sind, sind bei Beendigung seines Vertrags auszuzahlen; die
andere Häfte verbleibt im Unternehmen, um Wertschwankungsrisiken
ausgleichen zu können.
Bei der Berechnung des Rückkaufswerts (§ 169 VVG), also des Be-

trags, der bei einer vorzeitigen Kündigung der Lebensversicherung
an den Versicherten zurückzuzahlen ist, ist künftig vom Deckungs-
kapital der Versicherung auszugehen. Das Deckungskapital ist das-
jenige Kapital, das vorhanden sein muss, um die Ansprüche des
Versicherungsnehmers zu erfüllen. Auf diese Weise lässt sich der
Rückkaufswert klar bestimmen. Er ist außerdem im Allgemeinen
höher als der sich nach der bisherigen Berechnung nach dem Zeit-
wert ergebende Rückkaufswert.
Die Abschlusskosten einer Lebensversicherung werden künftig auf
die ersten fünf Vertragsjahre verteilt. Der Rückkaufswert bei frühzei-
tiger Kündigung fällt damit in den ersten Jahren höher aus. Bisher
erhielt der Versicherte, weil die gezahlten Prämien zunächst zumeist
in den ersten zwei Vertragsjahren mit den Abschlusskosten des Ver-
trags verrechnet worden sind, i. d. R. keinen oder nur einen sehr
geringen Rückkaufswert bei frühzeitiger Vertragskündigung.
Übergangsbestimmungen
Das neue VVG gilt für alle ab 1. 1. 2008 geschlossenen Verträge.
Auf Verträge, die bis 31. 12. 2007 abgeschlossen werden, findet bis
31. 12. 2008 das bisherige Recht Anwendung; danach gilt auch für
diese Verträge das neue Recht.
Die neue Regelung der Überschussbeteiligung in der Lebensversi-
cherung gilt jedoch auch für Altverträge schon ab 1. 1. 2008. Die
Neuregelung der Berechnung der Rückkaufswerte wiederum gilt nur
für Neuverträge, also für solche, die ab dem 1. 1. 2008 geschlossen
werden.
Art. 1 (Gesetz über den Versicherungsvertrag [Versicherungsvertragsgesetz - VVG])
des Gesetzes zur Reform des Versicherungsvertragsrechts vom 23.11. 2007 -
BGBl. S. 2631.                                             Kommunalverwaltung 2008/27
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Zum traditionellen Osterfeuer im Teich
am Samstag, den 22.03.2008, ab 18.00 Uhr
laden wir alle Bürger der Stadt und Umgebung
herzlich ein. 21.00 Uhr Feuerwerk
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

G. Schuder/ FF Wehrführer

Osterfeuer in Clingen

Die Freiwillige Feuerwehr Wasserthaleben
lädt zum traditionellen Osterfeuer
am Donnerstag, dem 20.03.2008, ab 19.00 Uhr
auf dem Mühlberg herzlich ein.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
J. Witt/ FF- Wehrführer

Gemeinde Topfstedt

am Sonnabend, den 22.03.2008
am Schützenplatz Niedertopfstedt
Beginn:  18.30 Uhr
Für der Jahreszeit gemäße Speisen und
Getränke ist bestens gesorgt.
Der überdachte Festplatz in unmittelbarer Feuernähe bietet
bei jedem Wetter ausreichend angenehme Sitzmöglichkeiten.
Wir laden dazu herzlich ein. A. Halecker/ Wehrführer

Am Donnerstag, dem 20.03.2008 um 18.00 Uhr
auf der Festwiese.
Für  Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Wir laden dazu herzlich ein.
B. Spens/ FF-Wehrführer

Osterfeuer in Wasserthaleben

Traditionelles Osterfeuer

Osterfeuer in Obertopfstedt

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Gemeinde Wasserthaleben

8. März
Einladung

Anläßlich des Internationalen
Frauentages lädt die Wirtin am 8. März
ab 14.00 Uhr alle Frauen zu einem
gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen
in die Gaststätte „Zum Frosch“ herzlich ein.

Spinnstube
Einladung zur

Spinnstube
am  15. März  08  ab 14.30 Uhr
auf dem Saal der Gaststätte
„Zum Frosch“ Wasserthaleben.
Kaffeegedeck und gute Laune sind mitzubringen.
Jung und Alt  sind herzlich willkommen.

Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass bei Nutzung von öf-
fentlichen Flächen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Ordnungsamt, Bahnhofs-
trasse 13 a, eine Genehmigung einzuholen ist.

Laut § 45 StVO ist beim Verkehrsamt Sondershausen ein Antrag
auf Anordnung verkehrsregelnder Maßnahmen zu stellen.
Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Erlaubnis
zur Sondernutzung, die sich auf die Aufstellung von Gerüsten,
Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bauwagen, Contai-
nern und jegliche Absperrung bezieht.

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Aus den Orten

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Die Freiwillige Feuerwehr Grüningen lädt
zum traditionellen Osterfeuer am 20.03.2008
ab 19.00 Uhr am Kirchberg herzlich ein.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

B. Kleinschmidt / FF-Wehrführer

Der Geflügel- und Kaninchenzuchtverein laden
zum Osterfeuer am Donnerstag, dem 20.03.2008,
18.00 Uhr auf dem Betriebsgelände des Bau+
Gartenmarktes, am Weinberg ein.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Kaninchenzuchtverein/ R. Becker

Osterfeuer in Greußen

Osterfeuer in Grüningen
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Gemeinde Trebra

Zum traditionellen „Osterfeuer“ lädt die Freiwillige
Feuerwehr Trebra am 20.03.2008 ab 20.00 Uhr
auf dem Holzanger Trebra alle Bürger herzlich ein.
Für Speisen und Getränke wird bestens gesorgt.

P. Schäfer/ Wehrführer

Osterfeuer in Trebra

Gemeinde Niederbösa

Die Freiwillige Feuerwehr Niederbösa lädt
zum traditionellen Osterfeuer am 22.03.2008
ab 19.00 Uhr an der Waidmühle herzlich ein.

Für Speisen u. Getränke wird bestens gesorgt.
A. Kunze / FF Wehrführer

Osterfeuer in Niederbösa

Gemeinde Westgreußen

Zur Information!
Benutzungsordnung  des Freilichtmuseums

Funkenburg Westgreußen

§ 1  Hausrecht
1.  Das Hausrecht über das Freilichtmuseum Funkenburg, das Mehr-

zweckgebäude sowie das Langhaus übt der/die verantwortliche Mit-
arbeiter/in des Freilichtmuseums in Verbindung mit der Betreiber-
versammlung oder durch sie ermächtigte Personen aus.

2.  Anträge auf Überlassung sind i.d.R. 14 Tage vorher zu stellen und
sollten über die Art (Inhalt und Umfang) der Veranstaltung Aufschluss
geben.

3.  Die Betreiberversammlung bzw. der/die verantwortliche Mitarbeiter/
in der Funkenburg, haben jederzeit das Recht, Vereine, Organisatio-
nen oder auch Einzelpersonen bei Verstößen gegen die Benutzungs-
ordnung von der Benutzung des Freilichtmuseums, des Mehrzweck-
gebäudes sowie des Langhauses zeitweilig auszuschließen.

§ 2  Vergabe
1. Die Vergabe erfolgt durch den/die verantwortliche/n Mitarbeiter/in der

Funkenburg (in Verbindung mit der Betreiberversammlung) in der
Reihenfolge des Einganges der Anträge auf Benutzung.

2. Der/die verantwortliche Mitarbeiter/in der Funkenburg kann Verei-
nen, Organisationen für regelmäßige Veranstaltungen feststehende
Benutzungszeiten einräumen.

3. Abweichungen nach § 2(2) Veranstaltungsüberschneidungen sind
möglich und werden individuell von dem/der Mitarbeiter/in entschieden.

4. Jede Benutzergruppe hat dem/der Mitarbeiter/in einen Verantwortli-
chen zu melden.

5. Die Schlüsselübergabe erfolgt durch den/die verantwortliche/n Mit-
arbeiter/in oder einen durch sie Beauftragten unmittelbar vor einer
Veranstaltung.

§ 3  Benutzungsbedingungen
1. Als öffentliches Vermögen ist das Freilichtmuseum, das Mehrzweck-

gebäude sowie das Langhaus pfleglich zu behandeln.
2. Die Übernahme des Mehrzweckgebäudes sowie des Langhauses

bei Veranstaltungen kann nur gegen Anerkennung des vorliegen-
den Inhaltsverzeichnisses erfolgen.

Geschirr, Gläser, Besteck usw., welche nach Benutzung Schäden
aufweisen, sind auf dem Nutzungsprotokoll zu vermerken und wer-
den auf der Rechnung mit einem Stückpreis von 5,00 € berechnet.

3. Für Beschädigungen jeglicher Art, welche durch die Benutzung ent-
stehen, haftet der Antragsteller. Schäden, die bei der Übernahme
festgestellt werden, sind sofort dem/der Mitarbeiter/in anzuzeigen.

4. Der Antragsteller, die Benutzer und Besucher sind verpflichtet, Wei-
sungen des zuständigen Beauftragten zu befolgen und auch etwai-
ge Auflagen zu erfüllen.

5. Eine Haftung für abhanden kommende Gegenstände wird nicht über-
nommen.

§ 4  Kostenpflichtige Nutzung des Freilichtmuseums,
       des Mehrzweckgebäudes sowie des Langhauses

Von den Besuchern des Freilichtmuseums, für sonstige Veranstaltun-
gen im Mehrzweckgebäude oder im Langhaus sind von juristischen
oder privaten Personen sowie von Vereinen und Verbänden, ausge-
nommen der Funkenburgverein, folgende Kosten für die Benutzung zu
entrichten:
Freilichtmuseum
Eintritt für:
•  - Erwachsene 3,00 €
•  - Kinder bis 16 Jahre 1,50 €
•  - Studenten, Schwerbeschädigte 1,50 €
•  - Jahreskarte 8,00 €
•  - Schüler in der Gruppe mit Führung 2,00 €
•  - Führung pro Gruppe  ab 10 Pers.   15,00 €
•  - Kinder bis 6 Jahre frei
Spezielle Angebote
•  Eintritt, Führung 1,5 bis 2,0 Stunden mit Schaubackvorgang.
   Metverkostung und Brötchenverkostung
•  Schaubacken ab 20 Personen
•  Eintritt, Führung, Backen, Metverkostung
•  Eintritt, Führung, Metverkostung
Die Preise für die speziellen Angebote können dem aktuellen Aushang
im Freilichtmuseum oder aus dem Internet entnommen werden.
Die Preisgestaltung wird der aktuellen Marktsituation angepasst.
Angebot zur Kaffeepause
Das angebotene Sortiment an Speisen und Getränken ist variabel und
entspricht der Jahreszeit. Die Preisliste wird gemäß der Einkaufspreise
kalkuliert. Die gegenwärtigen Preise können der Preisliste im Freilicht-
museum oder aus dem Internet entnommen werden.

Kostenaufstellung
Vermietungen
- Mehrzweckgebäude (ohne Schlafräume) pro Tag   100,00 €
- Langhaus                                                         pro Tag   100,00 €
Mit diesem Pauschalbetrag sind gleichzeitig die anfallenden Betriebs-
kosten mit abgegolten.
Für eine Kurznutzung der Gebäude sind nach vorheriger Vereinbarung
50% des Betrages zu zahlen.
Übernachtung im Mehrzweckgebäude:
• pro Erwachsener pro Nacht 10,00 €
• pro Kind pro Nacht   7,00 €
• Bettwäsche   3,50 €
• bei längerem Aufenthalt Preis nach Vereinbarung
Grillnutzung
• Grillnutzung incl. Holzkohle 10,00 €
• Holz für Lagerfeuer 10,00 €
Werden die Räumlichkeiten für Tagungen genutzt, steht eine Leinwand
kostenlos zur Verfügung.
Gegen Aufpreis:
Dia – Projektor pro Tag 15,00 €
Video – Recorder pro Tag 15,00 €
Trauungen
Für Trauungen im historischen Ambiente bietet die Funkenburg einen
Trauraum im Mehrzweckgebäude bzw. im Langhaus an.
Gebühr
- Mehrzweckgebäude 50,00 €
- Langhaus 50,00 €
Sonderveranstaltungen
Bei sonstigen Veranstaltungen auf der Funkenburg sind individuelle
Vereinbarungen zu treffen.

§ 5 Reinigung
1. Nach Benutzung der Räume sind diese vom Veranstalter gereinigt

zu übergeben.
2. Außerordentliche Verschmutzungen oder Verunreinigungen werden

auf Kosten des Veranstalters beseitigt.

Einladung

zur Jahresfeier
des Feuerwehrvereins Niederbösa 2001 e.V.

am 08.03.2008   um 19.00 Uhr
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3. Die Reinigung und Übergabe hat bis spätestens 12.00 Uhr am fol-
genden Tag zu erfolgen.

§ 6 Fälligkeit und Bezahlung der anfallende Kosten
Die Nutzungsdauer sowie alle anfallenden Kosten sind von dem/der
Mitarbeiter/in oder einem Beauftragten in einem Nutzungsprotokoll zu
erfassen und vom Nutzer durch Unterschrift zu bestätigen.
Die Fälligkeit der festgesetzten Benutzungsentgelte sowie der sonsti-
gen, anfallenden Kosten ergeben sich aus der ausgestellten Rechnung
und sind innerhalb der Frist auf das Konto der Gemeinde Westgreußen,
Funkenburg einzuzahlen.

§ 7 Öffentlich-rechtliche Genehmigungen
Die Benutzungsordnung entbindet die Veranstalter nicht von der Ver-
pflichtung zur eigenständigen Einholung notwendiger Genehmigungen
für bestimmte Veranstaltungen.

§ 8 Sonderregelung
Andere, als in dieser Benutzungsordnung aufgeführte Situationen sind
gesondert zu regeln und werden individuell von dem/der Mitarbeiter/in
der Funkenburg oder von der Betreiberversammlung entschieden.
Die Benutzungsordnung tritt am Tag nach dem Beschluß der Betreib-
erversammlung in Kraft.

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

AOK PLUS gegen Ärztemangel
Kasse zahlt höchste Fördersumme für neue
Thüringer Hausärzte
Aus aktuellem Anlass ruft AOK-Regional-
geschäftsführer Matthias Dusel neue Ärzte auf, die finanzielle
Förderung zu nutzen und sich als Hausarzt in Nordthüringen nie-
derzulassen.
Um einem Hausärztemangel in einigen Regionen (siehe Anla-
ge) vorzubeugen, hatten Ärzte und Krankenkassen ab Januar
2008 fördernde Maßnahmen beschlossen. Dazu gehört z. B. die
finanzielle Förderung je Praxisübernahme oder Praxisneu-
gründung in diesen Regionen von jeweils bis zu 30.000 Euro.
Diese Kosten werden bis einschließlich 2009 allein von den Kran-
kenkassen getragen. Die Höhe der Fördersumme jeder Kasse
richtet sich dabei nach dem prozentualen Anteil der Mitglieder in
Thüringen. Als größte Thüringer Kasse trägt die AOK PLUS von
diesen Kosten deshalb insgesamt mehr als 40 Prozent.
Der AOK-Chef sichert weiterhin zu, die Höhe der Förderung bei-
zubehalten. Die AOK PLUS als größter finanzieller Unterstützer
setze so ein Zeichen gegen den drohenden Hausärztemangel
vor allem im ländlichen Raum, so Matthias Dusel abschließend.
Die Förderung gilt für folgende Verwaltungsgerneinschaften:
• Eichsfeld 2 (VG Ershausen/Geismar, Dingelstädt,

  Westerwald-Obereichsfeld),
• Nordhausen 2 (VG Hohenstein, Werther) und
• Nordhausen 3 (VG Hainleite, Sollstedt, Bleicherode)
AOK PLUS ruft zu mehr Vorsorge auf
„Viele Bürger, vor allem die Männer, aus dem Kyffhäuserkreis
sind Vorsorgemuffel“, so AOKRegionalgeschäftsführer Matthias
Dusel. Nach aktuellen Zahlen nutzen weniger als 20 Prozent der
Bevölkerung im Kyffhäuserkreis die Gesundheitsvorsorge und
nur 19 Prozent der Männer und 48 Prozent der Frauen die Krebs-
vorsorge.
„Im Vorfeld der diesjährigen Gesundheitswoche rufen wir des-
halb alle Bürger auf, mehr für ihre gesundheitliche Vorsorge zu
tun“, so Matthias Dusel.
Männer und Frauen sollten regelmäßig aller zwei Jahre ab Voll-
endung des 35. Lebensjahres den kostenfreien Gesundheits-
check-up nutzen. Die Krebsvorsorge steht kostenfrei für Frauen
ab dem 20. Lebensjahr und für Männer ab dem 45. Lebensjahr
zur Verfügung.   Mehr Infos unter: www.aok.de/vorsorge

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:

Samstag 14.00 - 17.00 Uhr
Sonntag 09.00 - 12.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 11.03.2008 ab 17.00 Uhr
Dienstag, den 18.03.2008 ab 17.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Sonntagen möglich!

Holz für Osterfeuer
Ab sofort nehmen wir gern Holz für unser
Osterfeuer am Greußener Bau- und Gartenmarkt
an. (bitte nur unbehandelt bzw. Baumschnitt).

der Rassegeflügelzuchtverein u. der Kaninchenzuchtverein

Einladung
Am Freitag, dem 14. März 2008,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.
Der Vorstand

Einladung
Am Dienstag, dem 11. März 2008
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer Greußen

lädt alle Mitglieder

zum Stammtisch am Mittwoch, dem 12.03.2008
um 14 Uhr  in die Gaststätte „Pizzeria”  am Steinweg ein.
Auch die Ehepartner sind dazu eingeladen. Der Vorstand

VdK Sozialverband
OV Sondershausen/ Jecha

lädt ein zum nächsten Verbandsnachmittag
Datum:   13.03.08 Uhrzeit: 14.00 Uhr
Ort:  Sondershausen, Sportstätte Jecha

Thema: • Frauentagsfeier  • Vortrag heitere lyrische Verse

Mahlzeitendienst der Volkssolidarität Sondershausen
Alexander Puschkin Promenade 10 Sondershausen

Ihr Urlaub steht endlich vor der Tür ?!
Aber: Wer versorgt Ihre Angehörigen mit

der täglichen heißen Mahlzeit?
Wir, der Mahlzeitendienst der Volkssolidarität übernehmen
das gerne für Sie!
Für mehr Informationen rufen Sie uns einfach unverbindlich an unter
Tel: 03 6 36 / 700737

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Saisonauftakt 2008

Ostern schon verplant?Ostern schon verplant?Ostern schon verplant?Ostern schon verplant?Ostern schon verplant?
Wenn nicht� lohnt sich ein BesuchWenn nicht� lohnt sich ein BesuchWenn nicht� lohnt sich ein BesuchWenn nicht� lohnt sich ein BesuchWenn nicht� lohnt sich ein Besuch
mit der ganzen Familie zu einem Osterspaziergang auf der Funkenburg in Westgreußen�mit der ganzen Familie zu einem Osterspaziergang auf der Funkenburg in Westgreußen�mit der ganzen Familie zu einem Osterspaziergang auf der Funkenburg in Westgreußen�mit der ganzen Familie zu einem Osterspaziergang auf der Funkenburg in Westgreußen�mit der ganzen Familie zu einem Osterspaziergang auf der Funkenburg in Westgreußen�
An beiden Osterfeiertagen (��� und ��� März) haben wir von ��:�� bis ��:�� Uhr geöffnet undAn beiden Osterfeiertagen (��� und ��� März) haben wir von ��:�� bis ��:�� Uhr geöffnet undAn beiden Osterfeiertagen (��� und ��� März) haben wir von ��:�� bis ��:�� Uhr geöffnet undAn beiden Osterfeiertagen (��� und ��� März) haben wir von ��:�� bis ��:�� Uhr geöffnet undAn beiden Osterfeiertagen (��� und ��� März) haben wir von ��:�� bis ��:�� Uhr geöffnet und
einige Überraschungen vorbereitet� Der Osterhase� der sicherlich höchstpersönlich auf der Anlageeinige Überraschungen vorbereitet� Der Osterhase� der sicherlich höchstpersönlich auf der Anlageeinige Überraschungen vorbereitet� Der Osterhase� der sicherlich höchstpersönlich auf der Anlageeinige Überraschungen vorbereitet� Der Osterhase� der sicherlich höchstpersönlich auf der Anlageeinige Überraschungen vorbereitet� Der Osterhase� der sicherlich höchstpersönlich auf der Anlage
zu sehen sein wird� hat wieder viele Ostereier versteckt� Es gibt aber auch Bäckereien aus demzu sehen sein wird� hat wieder viele Ostereier versteckt� Es gibt aber auch Bäckereien aus demzu sehen sein wird� hat wieder viele Ostereier versteckt� Es gibt aber auch Bäckereien aus demzu sehen sein wird� hat wieder viele Ostereier versteckt� Es gibt aber auch Bäckereien aus demzu sehen sein wird� hat wieder viele Ostereier versteckt� Es gibt aber auch Bäckereien aus dem
Lehmbackofen sowie Met� Kaffee und selbstgebackenen Kuchen und Getränke zum Verkosten�Lehmbackofen sowie Met� Kaffee und selbstgebackenen Kuchen und Getränke zum Verkosten�Lehmbackofen sowie Met� Kaffee und selbstgebackenen Kuchen und Getränke zum Verkosten�Lehmbackofen sowie Met� Kaffee und selbstgebackenen Kuchen und Getränke zum Verkosten�Lehmbackofen sowie Met� Kaffee und selbstgebackenen Kuchen und Getränke zum Verkosten�
Einige Geschicklichkeitsspielstationen sind aufgebaut und das Schießen mit Pfeil und Bogen kannEinige Geschicklichkeitsspielstationen sind aufgebaut und das Schießen mit Pfeil und Bogen kannEinige Geschicklichkeitsspielstationen sind aufgebaut und das Schießen mit Pfeil und Bogen kannEinige Geschicklichkeitsspielstationen sind aufgebaut und das Schießen mit Pfeil und Bogen kannEinige Geschicklichkeitsspielstationen sind aufgebaut und das Schießen mit Pfeil und Bogen kann
ausprobiert werden� Einem Osterspaziergang auf der „Germanensiedlung“ausprobiert werden� Einem Osterspaziergang auf der „Germanensiedlung“ausprobiert werden� Einem Osterspaziergang auf der „Germanensiedlung“ausprobiert werden� Einem Osterspaziergang auf der „Germanensiedlung“ausprobiert werden� Einem Osterspaziergang auf der „Germanensiedlung“
steht nichts mehr im Wege�steht nichts mehr im Wege�steht nichts mehr im Wege�steht nichts mehr im Wege�steht nichts mehr im Wege�

Das Funkenburgteam freut sichDas Funkenburgteam freut sichDas Funkenburgteam freut sichDas Funkenburgteam freut sichDas Funkenburgteam freut sich
auf Ihren Besuch!auf Ihren Besuch!auf Ihren Besuch!auf Ihren Besuch!auf Ihren Besuch!

Der Sportschützenverein Clingen e.V. wur-
de am 18. 01.1993 gegründet.
Die Schießsportanlage verfügt über 9 Bah-
nen 100m / 50m mit der Voraussetzung zum
Schießen mit Klein - und Großkaliber so-
wie Vorderlader Langwaffen und über 6
Bahnen 25m Klein - und Großkaliber und
Vorderlader Kurzwaffen.
Für interessierte Freunde des Bogensports
wurden die Voraussetzungen zur Ausübung
dieser Sportart geschaffen.

Mitglied des
Kyffhäuser
Schützen-
kreises e.V.,

des Thüninger
Schützen-
bundes e.V.

und des

Landessport-
bundes
Thüringen
e.V.

Schießbetrieb wird durchgeführt:
Samstag: 14.00 - 17.00 Uhr (Nov. - Feb. 14.00 - 16.00 Uhr)

    Klein - und Großkaliber sowie Vorderlader Lang - und Kurzwaffen
Sonntag:  9.00 - 12.00 Uhr Kleinkaliberlangwaffen, Klein -, Großkaliber und Vorderlader

    Kurzwaffen
  10.00 - 12.00 Uhr Großkaliber und Vorderlader Langwaffen.

Voraussetzung für die Benutzung des Schießstandes:
Einhaltung der Bestimmungen des Waffenrechtes, der Schießstandordnung und des
Versicherungsschutzes.
Wie ereiche ich die Schießsportanlage:
Landstraße L 1041 von Clingen Richtung Wasserthaleben, 1. Abzweig rechts gegenüber Abzweig
Westgreußen, über Bahnübergang, Helbebrücke, rechts hinter dem Sportplatz Westgreußen.

Ansprechpartner:

Vorsitzender
Steffen Fricke
Kirchberg 13
99718 Grüningen

15 Jahre Sportschützenverein
               Clingen e.V.
15 Jahre Sportschützenverein
               Clingen e.V.
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Schützengesellschaft Greußen 1525 e.V

Einladung

zur Jahreshauptversammlung
am 07.03.2008 um 19.30 Uhr

Ort: Vereinshaus Ottenhäuser Straße 9 in Greußen
       (am Tennisplatz)
Tagesordnung
  1. Begrüßung 2. Feststellen der Beschlußfähigkeit
  3. Verlesen der Tagesordnung und Abstimmung darüber
  4. Bericht des Vorsitzenden 5. Bericht des Kassierers
  6. Bericht der Rechnungsprüfer7. Entlastung der Vorstände
  8.  Termine in diesen Jahr 9. Sonstiges
10. Schließen des offiziellen Teils der Versammlung

Alle Mitglieder des Vereins sind herzlich eingeladen.

Die IHK Erfurt informiert:

Sprechtag der KM Mittelstandsbank
Gründer und Unternehmen mit komplexeren Vorhaben, die die Fi-
nanzierung ihres Vorhabens durch die Einbeziehung öffentlicher
Mittel optimieren wollen, werden von kompetenten Vertretern der
KfW Mittelstandsbank beraten, auch zu Fragen bei Betriebsüber-
nahmen, Franchise, Beteiligungen, Nebenerwerbsgründungen so-
wie allen Festigungsinvestitionen junger Unternehmen.
Im Vorfeld der Beratung sollte das Vorhaben möglichst soweit kon-
kretisiert sein, dass ein aussagefähiges Konzept mit einem detail-
lierten Investitionsplan zumindest im Entwurf vorliegt.
Die nächste Beratung der KfW Mittelstandsbank findet im Rahmen
des Beratersprechtages „Netzwerk in Nordthüringen“

am 11. März 2008 in der Zeit von 09:00 bis 16:00 Uhr
in der BIC-Nordthüringen GmbH, Standort Nordhausen,
Alte Leipziger Straße 50, 99734 Nordhausen 1 OT Bielen,

statt. Bei Interesse ist eine vorherige Terminabsprache unter Te-
lefon 03631 908210 beim Regionalen Service-Center Nordhausen
der IHK Erfurt unbedingt erforderlich.

Beratersprechtag „Netzwerk in Nordthüringen“
Um Existenzgründungswilligen sowie bestehenden Unternehmen
bei der Lösung anstehender Fragen und Probleme behilflich zu sein,
stehen im Rahmen des Beratersprechtages

„Netzwerk in Nordthüringen“
kompetente Ansprechpartner der Thüringer Aufbaubank, KfW-
Mittelstandsbank, Bürgschaftsbank, Industrie- und Handelskammer,
Handwerkskammer, GFAW und Agentur für Arbeit in persönlichen
Gesprächen zur Verfügung. Diese Beratung ist kostenlos.
Der nächste Beratersprechtag findet statt

am 11. März 2008 in der Zeit von 09:00 bis 16:00 Uhr
in der BIC-Nordthüringen GmbH,

Alte Leipziger Straße 50, 99734 Nordhausen 1 OT Bielen.
Bei Interesse ist eine vorherige Terminabsprache im Regionalen
Service-Center Nordhausen der IHK Erfurt unter Telefon 03631
908210 dringend erforderlich.

IHK-Seminarangebot: Wirtschaftsfremdsprache
Englisch
Für alle, die geringe Englischkenntnisse haben oder deren Englisch-
kenntnisse geraume Zeit "brach" lagen und jetzt in der beruflichen
Tätigkeit Englisch anwenden müssen, bietet die IHK Erfurt ein Basis-
training mit folgendem Inhalt an:
• Auffrischung der Grammatik • Vokabeltraining • Vorstellung der ei-
genen Person, der eigenen Tätigkeit, des eigenen Unternehmens
oder des eigenen Produktes.
Für alle, die das Basistraining bereits absolviert haben oder gleich-
wertige Kenntnisse besitzen und in ihrem Unternehmen Kunden-
kontakte in Englisch pflegen wird ein Aufbaukurs angeboten, in wel-
chem die Punkte
• Erweiterung der Grammatik - Auffrischung der Grammatik
• Vokabeltraining
• vertieft und in das Gesprächstraining zum beruflichen Umfeld ein-

bezogen werden.
Die Seminare sollen berufsbegleitend durchgeführt werden. Die
Durchführung ist abhängig von der Anzahl der angemeldeten Inter-
essenten.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich bitte im
Regionalen Service-Center Nordhausen der IHK Erfurt unter Tel.
03631 908210.

Udo Rockmann/ Leiter Regionales Service-Center

DankeschönDankeschönDankeschönDankeschönDankeschön
Die Senioren der Volkssolidarität Clingen feierten am 05.02.2008
Fasching.
Für die wunderschöne Ausgestaltung der Feier sowie für die köstli-
chen Speisen und Getränke, möchten wir uns bei Frau Thon und
Frau Kleiber ganz herzlich bedanken.
Eine große Überraschung war der Volksmusikant W. Aue aus
Greußen. Mit seiner Musik sorgte er für eine fröhliche Stimmung.
Wir freuen uns auf ein nächstes Mal.

       Vorankündigung
Hiermit möchten wir alle Interessenten

                                              zum

        4. Greußner
Sportlerball
am 14. Juni 08 ab 20 Uhr

im Kulturhaus Greußen
recht herzlich einladen !

Eintritt 5,-€  Karten an der Abendkasse

– MTV und SV Blau-Weiß Greußen

BLA
U W

EISS G
REUSSEN

SV

1990

Wir sagen

Danke, Tante Ute!
Die Obertopfstedter Kinder möchten
sich auf diesem Wege für die vielen
Probestunden anlässlich unseres
Faschings bei Dir bedanken und
freuen uns schon auf das nächste Jahr.

Wettkämpfe mit Starts von Schützen des SSV
Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Landespokal in der Disziplin Luftpistole am 16.02.2008 in Suhl
Schüler (ohne Unterteilung)
11. Dominik Beck 110 Ringe
12. Tanja Steinmetz 110 Ringe (L.S.)
Jugend m./w.
7. Philipp Göpfert 344 Ringe
9. Christopher Keitel 335 Ringe
10. Christian Windisch 326 Ringe
Junioren B
2. Patrick Strutz 555 Ringe
Junioren A
5. Robert Grüning 539 Ringe
Schützenklasse
6. Mario Pforr 551 Ringe
AKL/ SEN
10. Frank Bohn 357 Ringe
22. Ralf Herrlitz 334 Ringe
27. Karl-Heinz Kämmerer 313 Ringe
II. Thüringer Rangliste am 16.02.2008 in Suhl
4. Philipp Göpfert 349 Ringe/ Jugend
8. Christian Windisch 334 Ringe/ Jugend
9. Christopher Keitel 307 Ringe/ Jugend
2. Patrick Strutz 540 Ringe/ Junioren B
1. Robert Grüning 536 Ringe/ Junioren A
3. Mario Pforr 560 Ringe/Schützenklasse
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Einladung  Zum monatlichen Treffen der Selbsthilfegruppe 1

Angehörige Demenzkranker  im Seniorenzentrum
„Am Waidhof“ Greußen – Freitag, 14.03.2008  14:00 Uhr
(In der Regel jeden 2. Freitag/ mon 14:00) während dieser Zeit fach-
gemäße Betreuung unserer Betroffenen.

Programm:
• Sauerstoffmehrschritttherapie nach Prof.-Manfred-von-Ardenne
• Vortrag Dr. Gerhard Filary  - Anfragen, Absprachen
Wir bieten unseren Mitgliedern viel Wertvolles beitrags- und kosten-
frei. Interessenten sind herzlich eingeladen. Wir können mehr tun als
man denkt. Mit herzlichem Dank an Diakoniegesellschaft Helbe.

Selbsthilfegruppe 1 Angehörige Demenzkranker Greußen
Wilfried Georgi    0173 922 0380 Tel/Fax 03636 700 489
www.apotheke-greussen.de    Gudrun Knoch   03636 778 6209
Ab 17:00 Uhr 03636 70 3513

Am 9. Februar 2008 um 20.11 Uhr war es wieder soweit. Mit einem
dreifachen Clingen I-A begrüßte Faschingspräsidentin Gisela Pauli die
Narren und Närrinnen beim Clingner Carneval. Jedes Jahr wird ein
umfangreiches Faschingsprogramm zusammengestellt, welches nach
Meinung der Zuschauer von Jahr zu Jahr besser wird. Mit viel Freude
wird monatelang an den einzelnen Programmpunkten gearbeitet, was
man auch in diesem Jahr wieder an dem tollen Ergebnis sehen konnte.
Pünktlich 20. 11 Uhr ging es los und unsere Tanzmariechen führten
zuerst unsere kleinen Hoheiten Lara I. und Leon I. auf den Saal. Danach
folgten dann Prinzessin Anja I. und Prinz Kai I., der Eselrat und die
Garde, die in ihren neuen Gardekostümen in den Vereinsfarben Blau -
Gelb die Zuschauer begeisterte. Highlight war mal wieder beim Clingner
Fasching die voriges Jahr gegründete Kindertanzgruppe, welche die-
ses Jahr auf fünfzehn Kinder angewachsen ist. Die drei - bis achtjähri-
gen Jungen und Mädchen, die sich nachmittags schon beim Kinder-
fasching austobten, wirkten diesmal gleich bei zwei Tänzen mit. In ei-
nem Mix aus „Grease“ und „Dirty Dancing“ zogen sie die „Großen“ in
ihren Bann. Doch nicht nur da, sondern auch als Sterne bei DJ Ötzi
und Co. (Schomek und Rene') brachten sie die Herzen der Eltern zum
Leuchten. Der Tanz der Tanzmariechen Annabell und der kleinen Polina
war nicht nur in Clingen, sondern auch in Großenehrich zum Kreis-
fasching ein Highlight des Abends. Um den Nachwuchs braucht man
sich also keine Sorgen zu machen. Durch die Büttenrede von Harald
Naake als verrückter Fußball-Fan wurden die Lachmuskeln richtig stra-
paziert. Für Andrea Berg war leider nicht genug Geld in der Vereins-
kasse - dafür holten wir uns ihren etwas übergewichtigen Bruder. Wischi
machte nicht nur so, sondern auch mit seiner Büttenrede als Ketten-
raucher eine gute Figur. Beide Redner trafen somit aktuelle Themen.
In diesem Jahr stellten uns unsere Damen einen aboluten Kino-Klassi-
ker vor. Als Piraten der Karibik mit Captain Jack Sparrow versetzten sie
das Publikum in einen Bann und ließen es mit dem „Drunken Sailor“
auf dem Deck des Piratenschiffes der „Black Pearl“ krachen. Aus dem
Schiff wurde dann die Show-Bühne und aus Piraten wurden Musical-
Stars. Sie zeigten ein Ensemble verschiedener Musicals, wie „Cats“,

Einladung
zur Mitgliederversammlung

des SV Blau - Weiß Greußen
Termin:  28.03.2008 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Landfleischerei Greußen

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bericht zum Geschäftsjahr 2007
4. Anträge/ Sonstiges
5. Diskussion
Der Vorstand bittet darum, die Mitgliedsausweise mitzubringen,
um die Beitragszahlung per Stempel bestätigen zu können.

Der Vorstand

„Phantom der Oper“, „New York, New York“, „Evita“ und
„Grease“. Die Big Boys Clingen gingen bei Detlef D. Soest
ins Training und brachten nicht nur mit diesem Tanz manche
Frauenherzen zum Beben. Auch ein alt-bewährter Indianer-
tanz wurde wieder zum Leben erweckt und mit Häuptling
„Weißer Korn”, seiner Squaw und den männlichen Rothäu-
ten, nur mit einem Lendenschurz bedeckt, bebte der Saal.
Doch nicht nur die Big Boys ließen Frauenherzen höher schla-
gen, sondern auch die Gentleman von Bro 7 rockten mit
„Seeed“ die Bühne. Mit ihrer zweiten Darbietung projezierten
sie das Publikum direkt in das Musikvideo von Scooter, wobei
manchem der Zuschauer wahrscheinlich schon längst die Luft
ausgegangen wäre. Aber nicht nur die Damen kamen beim
Fasching in Clingen auf ihre Kosten. Der Bauchtanz von Janine
Höpfner ließ die Jungs ins Abendland reisen und versetzte
sie in höchste Verzückung.
Der Abend sollte nie enden... Auf den Boden der Tatsachen
wurden sie wieder durch Ausbilder Schmidt geholt, der auch
diesmal eins vom Besten gab und sein Motto "Still gestan-
den!!!" mal wieder mit vollem Einsatz durchsetzte. Die Garde-
mädchen brachten diesmal mit einer ganz anderen Darbie-
tung das zahlreiche Publikum zum Lachen. Sie zeigten, dass
mit 80 Jahren das Leben noch nicht vorbei ist und es im Al-
tersheim erst richtig rund geht. Und in einem Sketch wurde
wieder bewiesen, dass des Weibes liebste Lust das Shoppen

ist. Mit einem weinenden Auge zeigte die Show -Tanzgruppe der Ü-Sech-
ziger dieses Jahr leider ein letztes Mal einen Rückblick ihrer besten Tän-
ze. Hiermit möchten wir uns noch einmal recht herzlich bei ihnen bedan-
ken und wir wollen hoffen, dass wenigstens unser Büttenredner Harald
noch viele Jahre ein Programmpunkt unseres Faschings bleibt! Die Büt-
tenrede ist ein absolutes Muss beim Fasching, aber noch viel wichtiger
ist die Musik. An dieser Stelle möchten wir uns bei der Band jake Two"
(St. Kaufmann & Co.) bedanken, die alle Veranstaltungen
Wochenende mit toller Musik umrahmten. Und ein besonderer Dank gilt
auch Jörg Löser für die bereitgestellte Technik. Auch dieses Jahr blieb
der Clingner Karneval nicht nur in Clingen, sondern wie jedes Jahr gab
es Auftritte in Greußen, zum Kreiskarneval und zum Abschluss letztes
Wochenende auch wieder in Niederbösa, bei denen wir uns noch mal
recht herzlich bedanken wollen, dass wir dort immer wieder gern gese-
hen sind. Ein besonderer Dank gilt allen, die zum Gelingen des Program-
mes beigetragen haben, u.a. den fleißigen Kuchenbäckerinnen und na-
türlich allen Firmen und Einzelpersonen für die finanzielle bzw. materielle
Unterstützung.
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Hut ab!
Das muß man zu Tanja Müller und Marc Haberkorn sagen.
Die beiden Thüringer Landesmeister gehören nun zu den 18 bes-
ten Juniorentanzpaaren von Deutschland.
Und das ist ein ganz großer Erfolg für sie. Wir alle, die Euch die
Daumen gedrückt haben, möchten auf´s herzlichste gratulieren.
Macht weiter so, wir stehen immer hinter Euch.

Euer Fanclub

Der Frühling kommt
Auch im Monat März gibt es im Jugendhaus zahlreiche Angebote.
Doch diesmal stehen nicht nur die jungen Besucher im Mittelpunkt.
Es gibt einige neue Angebote, die sich auch an Frauen und Männer,
Muttis und Vatis, sowie Omas und Opas richten.
So können alle Frauen gern der Einladung des Jugendhaus- Teams
folgen und am 08. März einen besinnlichen Frauentag bei selbstge-
backenem Kuchen & Kaffee genießen. Auch die Männer erhalten
erstmalig einen eigenen Tag, an dem sie beim Kartenspiel oder in
gemütlicher Runde neue Leute kennen lernen können. Für sie ist
Dienstag, der 11. März das Haus geöffnet.
Auch an die Kleineren mit Muttis wurde gedacht. So gibt es auch
zum ersten Mal einen Juniortreff am Dienstag, den 04. März. Alle
Muttis und Vatis sind mit ihren kleinen & großen Kindern herzlich
eingeladen. Für die Kleinen gibt es eine extra Betreuung mit Spiel &
Spaß!
Dienstag, 04.03.08
15.00 - 17.00 Uhr  1. JUNIORTREFF für Muttis, Vatis mit ihren kleinen
& großen Kindern mit selbstgebackenem Kaffee & Kuchen sowie Spie-
le für die Kids
Mittwoch, 05.03.08
13.00 Uhr Spaghetti kochen - Kosten: 1,- €    15.00 Uhr Circusprobe
Donnerstag, 06.03.08
15.00 Uhr Klamotten stylen  -  Ihr bringt eine alte Lieblingshose oder
ein T- Shirt mit, gemeinsam wird daraus ein tolles neues Schmuck-
stück! Unkostenbeitrag: 1,- €
Freitag, 07.03.08
16.00 Uhr  Tischtennis- Turnier - Kosten: 1,- €
Samstag, 08.03.08
Frauentag  - Bitte gesonderte Flyer beachten!
Montag, 10.03.08
15.00 Uhr Sport in der Minihalle oder Sportplatz
Dienstag, 11.03.08
15.00 - 17.00 Uhr 1. Männertreff
Vatis, Opas usw. wir brauchen handwerkliche Hilfe für den Bau unse-
res Baumhauses sowie weitere Spielgeräte für den Außenbereich!
Außerdem könnt Ihr Skat spielen, einen Kaffee trinken und eine
Männerrunde genießen!
Mittwoch, 12.03.08
14.00 Uhr  Pizza backen - Kosten 1,- €       15.00 Uhr  Circusprobe
Donnerstag, 13.03.08
15.00 Uhr Holzfiguren selbst gemacht
Wir gestalten Figuren für unser Außengelände! kostet Ideen, Phanta-
sie & etwas Kraft
Freitag, 14.03.08
16.00 Uhr Billard- Turniel - Kosten: 1,- €
Samstag, 15.03.08
15.00 Uhr Cocktailnachmittag Leckere Cocktails selbst gemacht
Cocktail: 0,50 €
Montag, 17.03.08
15.00 Uhr Sport in der Minihalle oder Sportplatz
Dienstag, 18.03.08
15.00 - 17.00 Uhr 2. JUNIORTREFF     15.00 Uhr BACKEN
Mit allen Kinder backen wir Lustiges zur Osterzeit!  - Kosten: 1,- €
Mittwoch, 19.03.08
13.00 Uhr Kochen nach Wunsch - Kosten: 1,- € 15.00 Uhr Circusprobe
Donnerstag, 20.03.08
15.00 Uhr Fingernägelstyling für Mädchen -  Kosten: 1,- €

Ab 25.03.2008 gilt das Osterferienprogramm, zu dem es dann
einen gesonderten Flyer gibt!
Also, schaut doch einfach mal rein! Wir freuen uns auf Euch! Nähere
Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen gibt es direkt im
Jugendhaus oder telefonisch unter 03636-703400.
Wir suchen  dringend günstig eine große Garage oder Halle zur Unter-
stellung eines Kleinbusses mit Hänger für unser Spielmobil ab 25.
März 2008 oder später. Jugendhaus Greußen, Tel.: 03636/ 703406 oder
703400. Ansprechpartner: Trixi Hoffmann oder Bettina Behnke.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche
Gottesdienste:
09.3. 09:30 Uhr Greußen Gemeindezentrum
16.3. 09:30 Uhr Greußen Seniorenzentrum
20.3. 18:00 Uhr  Feierabendmahl im GZ Greußen (mit gemeinsamen

Abendbrot)
20.3. 18:00 Uhr Abendmahl mit Abendessen zum Gründonnerstag

Pfarrhaus Clingen
21.3. 09:30 Uhr Abendmahlgottesdienst Westgreußen
21.3. 14:00 Uhr Abendmahlgottesdienst Wasserthaleben
21.3.13:00 Uhr Abendmahlgottesdienst Trebra
21.3.14:00 Uhr Abendmahlgottesdienst Niederbösa
21.3.15:00 Uhr Abendmahlgottesdienst Greußen
22.3.20:30 Uhr Feier der Heiligen Osternacht Kirche Wasserthaleben
23.3.06:00 Uhr Feier der Heiligen Osternacht in der St. Martini

Kirche Greußen (anschl. Osterfrühstück)
23.3.09:30 Uhr Ostergottesdienst Trebra
23.3.10:30 Uhr Ostergottesdienst Niederbösa
23.3. 13:00 Uhr Ostergottesdienst St. Martini Kirche Greußen mit dem

Posaunenchor
24.3.9:30 Uhr Gottesdienst Seniorenzentrum Greußen
24.3. 10:00 Uhr Zentraler Familiengottesdienst  zum Osterfest in Clingen
Veranstaltungen:
6.3. 17:00 Uhr Passionsandacht Gemeindezentrum Greußen
7.3. 14:00 Uhr Weltgebetstag der Frauen – Zentralveranstaltung im

Pfarrhaus Clingen
8.3. 16:00 Uhr Kindersingkreis Pfarrhaus Clingen
13.3. 17:00 Uhr Passionsandacht Gemeindezentrum Greußen
13.3. 19:30 Uhr Bibelabend Gemeindezentrum Greußen
14.3. 16:00 Uhr Vorkonfirmandenunterricht Gemeindezentrum Greußen
15.3. 16:00 Uhr Kindersingkreis Pfarrhaus Clingen

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Sa., 08.03. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 09.03. 08.30 Hl. Messe in Greußen, 17 Uhr Kreuzweggebet
Di.,  11.03. 09.00 Uhr  Gemeindemesse in Greußen
Sa., 15.03. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 16.03. 08.30 Hl.  Palmsonntag - Messe in Greußen mit

    Palmenweihe u. Prozession
Di., 18.03. keine Hl. Messe, Olweihmesse iö Dom zu Erfurt
Do., 20.03. Gründonnerstag  19 Uhr Agape u. Ölbergstunde
Fr., 21.03. Karfreitag - 21 Uhr Feier der hochheiligen Osternacht
So., 23.03 Ostersonntag  - 0930 Uhr Osterhochamt
Mo., 24.03. Ostermontag - 08.30 Uhr Hochamt in Greueßen

•  Jugendabend je nach Absprache
•  Ökumenischer Chor: Probe dienstags ,19.30 Uhr in der Herrenstraße
•  Türkollekte:  1. Sonntag im Monat „Baukollekte“
•  Kirchenreinigung ab 14.03.08  Gruppe 2
• Tel.: Herr Pfarrer Albrecht: 0 36 32/ 54 32 38;   Kath. Pfarramt Greußen
    0 36 36 / 70 34 43; Frau Sieling: 0 36 36/77 88 55

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste :  sonntags 09.30 Uhr   2. + 4. Mittwoch 19.30 Uhr
So., 09.03. 09.30 Uhr Greußen
Mi., 12.03. 19.30 Uhr Greußen
So., 16.03. 09.30 Uhr - Palmsonntag
Fr.    21.03. 09.30 Uhr - Karfreitag
So., 23.03. 09.30 Uhr - Ostern

       Sportnachrichten
Fußballansetzungen
Greußen
Kyffhäuserliga
08.03. 14:00 Uhr  SV BW Greußen I - Westerengel
09.03. 10:30 Uhr  SV BW A/B Jun. - Bad Frankenhausen
09.03. 10:00 Uhr  SG Weißensee/Greußen E II-Jun.- Sömmerda
09.03. 14:00 Uhr  SV BW Greußen II - TSG 1902 Reinsdorf
15.03. 11:00 Uhr  Ebeleben - SV BW A/B Jun.
15.03. 14:00 Uhr  Kannawurf - SV BW I
16.03. 10:00 Uhr  Leina/Emleben - SV BW C-Jun.
16.03.  10:00 Uhr Eisenach - SG Weißensee/Greußen E I Jun.
16.03. 14:00 Uhr VfB Oldisleben - SV BW Greußen II
Clingen
Kyffhäuserliga
08.03. 14:30 Uhr SV Eintracht Clingen - Kalbsriether SV
15.03. 14:30 Uhr TSG 1902 Reinsdorf - SV Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, West
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65. Geburtstages

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen,

Geschenke, Geldzuwendungen und

Überraschungen anlässlich meines

65. Geburtstages
möchte ich mich recht herzlichst

bei meinem Mann, Schwiegereltern,

Kindern, Schwiegerkindern und

Enkeln, bei allen Verwandten,

Freunden und Bekannten bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem Faschingsverein

Wasserthaleben für die nette Darbietung und dem

Faschingsverein Westgreußen für die hervorragende

Modenschau unter der Leitung von Käthe Schober und

Brigitte Thiele. Herzlichen Dank dem Partyservice

„Meißner“ für das vorzügliche Buffet.

   Heidelinde Lustermann
                  Wasserhaleben, im Januar 2008

Hallo liebes Gebutstagskind Sabine!
Die 50 hast Du nun erreicht,

doch war es nicht immer leicht.
Hast viel erlebt in all den Jahren,

in guten wie in schlechten Tagen.
Glück, Gesundheit und Sonnenschein

sollen stets Deine Begleiter sein.

Es gratulieren Dir von
ganzem Herzen

Dein Mann Andreas sowie
Deine Kinder Yvonne, Tanja,
Nicole, Nadine und Thomas.

Clingen, 1. März 2008

            Wegen Urlaub
bleibt unsere Praxis

vom 10.03. bis  14.03.2008 geschlossen.

Dipl. med. Ingo Bräuer
FA für Allgemeinmedizin

Greußen • Gartenstraße 1

Vertretung: Ärzte am OrtIhre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
04.03. Frau Ingeborg Herdler ................... zum 84. Geburtstag
05.03. Frau Charlotte Gimmerthal ............ zum 82. Geburtstag
13.03. Herrn Horst Schettler ..................... zum 84. Geburtstag
13.03. Herrn Edgar Winzer ....................... zum 75. Geburtstag
16.03. Frau Sieglinde Hillebrand ............... zum 70. Geburtstag
17.03. Frau Anna König ............................ zum 94. Geburtstag
17.03. Frau Gertrud Zurell ........................zum 87. Geburtstag
17.03. Herrn Hubert Weiß .......................  zum 81. Geburtstag
19.03. Frau Ilse Hopp.............................. zum 81. Geburtstag
Grüningen
12.03. Frau Margarete Heßland................ zum 90. Geburtstag
16.03. Herrn Wilhelm Melzer .................... zum 84. Geburtstag
Clingen
06.03. Frau Eva Klein ............................... zum 70. Geburtstag
11.03. Herrn Günther Sucker ................... zum 81. Geburtstag
Niedertopfstedt
09.03. Frau Marta Degenhardt ................. zum 85. Geburtstag
11.03. Herrn Karl Werner ......................... zum 84. Geburtstag
Obertopfstedt
16.03. Frau Hildegard Weimann ............... zum 85. Geburtstag
19.03. Frau Ingrid Axt ............................... zum 70. Geburtstag
Wasserthaleben
04.03. Frau Lieselotte Engel ..................... zum 86. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

09.03. 14:00 Uhr SV Eintracht Clingen II - FSV Schernberg II
16.03. 14:00 Uhr SV Wasserthaleben- SV Eintracht Clingen II
Westgreußen
Kyffhäuserliga
09.03. 14:00 Uhr VfB Artern 1919 II - SV 62 Westgreußen I
16.03 14:00 Uhr SV 62 Westgreußen I - SG Berka
2. Kreisklasse, West
08.03. 14:30 Uhr SG Obertopfstedt - SV 62 Westgreußen II
15.03. 14:30 Uhr SV 62 Westgreußen II - SV 90 Hohenebra
Wasserthaleben
2. Kreisklasse, West
08.03. 14:30 Uhr SV Großenehrich II - SV Wasserthaleben
16.03. 14:00 Uhr SV Wasserthaleben - SV Eintracht Clingen II
Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
08.03. 14:30 Uhr SG Obertopfstedt - SV 62 Westgreußen II
16.03. 14:00 Uhr SV Einheit Rockstedt - SG Obertopfstedt
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel Ost
09.03. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen - Heldrungen/Gorsleben II
15.03. spielfrei
Frauen, Landesklasse
16.03. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV Conc. Riethnordhausen
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
09.03. 14:00 Uhr FSV 1999 Trebra - SG Einheit Rottleben
16.03. 14:00 Uhr SV BW 90 Allmenhausen - FSV 1999 Trebra

Alles gute, alles Beste wünschen wir
unseren Patienten zum Osterfeste!

Danke!
Tanja Müller und Marc Haberkorn

vom Greußner Tanzsportverein

möchten sich herzlichst auf

diesem Wege für die großartige

Unterstützung und zahlreichen

Glückwünschen bei ihren Eltern,

Großeltern, Verwandten, Freunden,

Lehrern, Sponsoren, allen Mitglie-

dern des Vereines und dem Bürger-

meister, Herrn Steinmetz recht

herzlich bedanken.

    Ein großes Lob an unsere

   Trainerin Christin Haberkorn

50
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Theater Nordhausen /
Loh- Orchester Sondershausen

Spielplan März 2008 (Stand 5.01.2008)

06.  Do.,9.00 Uhr OrchesterWerkstatt Tarkmann, Der Mistkäfer, Uta Haase
Haus der Kunst  RezitationMusik. Leitung: Premil Petrovic Junges Theater
Sondershausen

11.00 Uhr OrchesterWerkstatt, Britten, The young person’s
Haus der Kunst  guide to the orchestra, Musik. Leitung: Premil Petrovic
Junges Theater
Sondershausen

07  Fr., 19.30 Uhr Winterreise  -  Liederzyklus von Franz Schubert
Theater Nordhausen Liederabend m. Thomas Kohl Bariton,Thomas Hofereiter Klavier

08  Sa., 19.30 – 22.15 Uhr Die Csárdásfürstin, Operette von Emmerich Kálmán
Theater Nordhausen

09 So. 14.30 – 17.00 Uhr La Bohème,   Oper von Giacomo Puccini
Theater Nordhausen (in italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln)

19.30 In die Pfanne gehauen - Die Theater-Kochshow
Theater Nordhausen, Foyer/  mit Lars Tietje und Gästen aus Brasilien  „Brasilien"

19.30 – 20.45 Uhr Creeps  -  Jugendstück von Lutz Hübner
Theater Nordhausen, TuD Eine Produktion des Theaterjugendclubs  -  Junges Theater

10 Mo., 11.00 – 12.30 Uhr OpernWerkstatt „ La Bohème", Junges Theater
Theater Nordhausen

14 Fr., 19.30 Uhr Midnight Tango – Die Stunde Null Ballett in zwei Akten von
Theater Nordhausen Tindaro Silvano Premierenabo, anschl. öffentliche Premierenfeier

Premierenbesucher     Premiere/Uraufführung

15 Sa. 19.30 Uhr 6. Sinfoniekonzert
Haus der Kunst Zechlin, Prokofjew, Braunfels, Shi, Saint-Saens, Anna und Ines
Sondershausen Walachowski Klavier - Uta Haase, Sigrid Herforth Rezitation

Musik. Leitung: Pit Uhden

19.30 Uhr Benefiz für Tschernobyl
Theater Nordhausen Ein unterhaltsamer Abend zugunsten der Dritte-Welt-Initiative

16 So., 14.30 – 16.30 Uhr Im Operettencafé  Ein charmanter Wiener Abend von
Theater Nordhausen, TuD KerstinWeiß

19.30 Uhr 6. Sinfoniekonzert,  Zechlin, Prokofjew, Braunfels, Shi,
Theater Nordhausen Saint-Saens, Anna und Ines Walachowski Klavier - Uta Haase,

Sigrid Herforth Rezitation, Musikalische Leitung: Pit Uhden

17 Mo. 19.30 Uhr Montags im „Da Capo" Eine Veranstaltungsreihe des
Theater Nordhausen Fördervereins Theater, Nordhausen e.V.

Gast: Pit Uhden, 1. Kapellmeister

18 Di., 9.00 Uhr OrchesterWerkstatt -Tarkmann, Der Mistkäfer,  Uta Haase
Theater Nordhausen Rezitation, Musik. Leitung: Premil Petrovic   Junges Theater

11.00 Uhr OrchesterWerkstatt, Britten, The young person’s guide to
Theater Nordhausen the orchestra Musik. Leitung: Premil Petrovic  Junges Theater

19 Mi., 15.00 – 17.45 Uhr Die Csárdásfürstin  Operette von Emmerich Kálmán
Theater Nordhausen

20.00 Uhr Hörbühne – Das neue Stück
Theater Nordhausen, TuD     „Am Tag der jungen Talente" von Polle Wilbert, Unterstützt vom

Förderverein Theater Nordhausen e. V.

20 Do., 19.30 – 22.00 Uhr Fidelio  Oper von Ludwig van Beethoven,   Gefördert von der
Theater Nordhausen Kreissparkasse Nordhausen
geschlossene Vorstellung

22 Sa.,15.00 – 16.00 Uhr Pettersson und Findus Eine Geburtstagstorte für die Katze
Theater Nordhausen, TuD      von Sven Nordqvist      Junges Theater

19.30 Uhr 3. Konzert des Loh-Orchesters  Vivaldi, Milner, Charpentier,
Festsaal im Stadtpark, Wiehe   Haydn, R.-R. Krause Violoncello Musik. Leitung: Hiroaki Masuda

19.30 Uhr Midnight Tango-Die Stunde Null
Theater Nordhausen Ballett in zwei Akten von Tindaro Silvano

23 So. 3. Schlosskonzert
Schloss Sonderhausen, Vivaldi, Milner, Charpentier, Haydn, Ralph-Raim  und
Blauer Saal Krause VioloncelloMusikalische Leitung: ?? (noch offen)

24 Mo.,18.00 – 20.45 Uhr Die Csárdásfürstin
Theater Nordhausen Operette von Emmerich Kálmán

25 Di.10.00 Uhr Frühlingsrollen,   Die Kuh Rosemarie
Theater Nordhausen, TuD Gastspiel des Klecks-Theaters Hannover , Junges Theater

26 Mi., 10.00 Uhr Frühlingsrollen, Pettersson und Findus  - Eine Geburtstags-
Theater Nordhausen, TuD torte für die Katze von Sven NordqvistJunges Theater

27 Do.,  10.00 Uhr Frühlingsrollen -  Der kleine Eisbär  - Gastspiel des Theaters
Theater Nordhausen, TuD der Jungen Welt Leipzig  - Junges Theater

29 Sa., 19.30 – 21.30 Uhr Die Nibelungen  -  Schauspiel von Friedrich Hebbel
Theater Nordhausen Eine Produkt. d. Theaterjugendclubs - Premiere Junges Theater

30 So., 11.00 Uhr
Theater Nordhausen, Foyer Einführung in die Inszenierung „Kleiner Lord Remi"

30 So., 14.30 Uhr Midnight Tango – Die Stunde Null
Theater Nordhausen Ballett in zwei Akten von Tindaro Silvano

19.30 – 20.45 Uhr Creeps
Theater Nordhausen, TuD Jugendstück von Lutz Hübner, Eine Produktion des Theater

jugendclubs  -  Junges Theater
31 Mo.,18.30 – 20.30 Uhr Lehrertreff mit Workshop  Junges Theater
Theater Nordhausen, TuD

Kulturelles

Zur Erinnerung an

Rolf Johannes
Und irgendwo sind immer Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke, Gefühle.
Sie werden uns immer an dich erinnern und
dich dadurch nie vergessen lassen.

   seine Freunde

Du bleibst bei uns, in unseren Herzen
vergessen werden wir dich nie.

Danksagung

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen
sowie ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte unserer
lieben Verstorbenen

Angelika Folesky
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten aufrichtigen Dank. Weiterhin danken wir
Dr. Ingrid Jordan, Dipl.-Med. Uwe Götzel, den ehemali-
gen Arbeitskolleginnen und Kollegen von EDEKA
Domma, Taxiunternehmen Rosemarie Nohr, Kranken-
haus Sondershausen Station 6, Strahlentherapie Nord-
hausen, Krankenhaus Frankenhausen, Herrn Hermann
Schleenvoigt für seine tröstenden Abschiedsworte, dem
Gaststättenteam des Kulturhauses für die gute Bewirtung,
dem Blumenladen Hering und dem Bestattungshaus
Joachim Weichert für die Ausstattung der Trauerfeier.

In stiller Trauer
Erwin Folesky und Kinder

Greußen, im Februar 2008

Clingen
Markt 17

● Sämereien von
Chrestensen,
Knollen und Steckzwiebeln

● Frühblüher für
Pflanzschalen

nehmen wir Ihre Bestellung gern entgegen.
03636/ 705162

Zum

● Bastelbedarf
für´s Osterfest

Inh.Susann Koch



... mit Sicherheit gut gefahren

Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service
99706 Sondershausen, Erfurter Str. 37

Tel. 03632 / 61 20-0, Fax: 0 36 32 / 61 20 20
www.autohauspeter.de

Nie war der Einstieg in die

C-Klasse leichter. Genießen Sie das

souveräne Fahrverhalten der C-

Klasse jetzt zum günstigen

Einstiegspreis von 29.988,- EUR.

Wir nehmen Ihren Gebrauchten mit

3.000,- EUR über DAT-Wert in

Zahlung. Und damit Sie nicht nur

ausgesprochen günstig, sondern

auch besonders sicher und sorglos

unterwegs sind, genießen Sie

zusätzlich die Leistungen unseres

ServiceVertrages für nur 9,- EUR im

Monat in Verbindung mit einem

günstigen Finanzierungs- oder

Leasingangebot der Mercedes-Benz

Bank. Erleben Sie die neuen

C-Klasse Modelle bei einer Probe-

fahrt. Wir freuen uns auf Ihren

Besuch.

Verspannungen – Wie entstehen sie und was
kann man dagegen tun?
In unserem Körper arbeiten sechshundertvierzig Muskeln. Sie
machen ihn leistungsfähig, richten ihn auf und tragen ihn durchs
Leben. Wenn Muskeln verspannen oder verkrampfen, sind die
Folge nicht nur starke Schmerzen, sondern auch eine Verände-
rung der Körperstatik. Ein Problem, das viele betrifft: Dreißig Mil-
lionen Menschen in Deutschland leiden gelegentlich oder stän-
dig unter verkrampften Muskeln. Der Orthopäde und
Wirbelsäulenspezialist Dr. Martin Marianowicz über Ursachen und
Therapien von Muskelverspannungen:
Was sind eigentlich Muskeln und warum braucht unser Kör-
per so viele?
Die Muskulatur ist ein gewichtiges Organ. Vierzig Prozent des
Körpergewichts eines erwachsenen Mannes sind Muskelmasse,
bei Frauen ist der Anteil immerhin ein Drittel.
Die kleinste Einheit eines Muskels sind die mikroskopisch klei-
nen Fasern, die zu einer Muskelfaser zusammengefasst sind.
Und eine Vielzahl solcher Faserbündel mit ihren Nervensträn-
gen und Blutgefäßen bilden den eigentlichen Muskel. Durch ei-
nen Nervenbefehl spannt sich eine Unzahl von Fasern an, die
gleiten übereinander, verkürzen und verdicken sich dabei. So
wird aus kleinen Energieelementen ein gewaltiges Kraftpaket.

Muskeln sorgen für mehr Festigkeit und Spannung im Körper,
straffen die Haut und verbessern die Silhouette.
Und wenn unsere Muskeln verkrampfen, bekommen wir Pro-
bleme?
Ganz richtig. Bei sechzig Prozent aller Patienten, die mit Rücken-
schmerzen in eine Arztpraxis kommen, sind Muskel-
verspannungen schuld und nicht etwa ein Bandscheibenvorfall
oder ein Wirbelproblem.
Was ist die Ursache dieser Verspannungen?
In den meisten Fällen unsere Lebensweise. In der Steinzeit wa-
ren die Menschen täglich viele Kilometer unterwegs, um ihre
Nahrung zu erjagen und zu sammeln. Unser Körper ist für diese
archaischen Bedürfnisse gebaut. Aber anstatt uns täglich meh-
rere Stunden zu bewegen, sitzen wir stundenlang vor dem Com-
puter. Das führt dazu, dass die Muskeln permanent unter Span-
nung stehen und irgendwann verkrampfen.
Mit welchen Folgen?
Dauerhafte Muskelverspannungen verursachen nicht nur sehr
starke Schmerzen am Entstehungsort, sie können auch zu aus-
strahlenden Beschwerden in anderen Regionen führen. So sind
Kopfschmerzen oft die Folge von Verspannungen im Schulter-
und Nackenbereich. Verspannungen schädigen übrigens auch
den Muskel selbst. Das Muskelgewebe verändert sich unter
Dauerspannung, der Körper baut es zu nutzlosem Bindegewe-
be um. Irgendwann stimmt die gesamte Statik des Körpers nicht
mehr. Außerdem werden durch Verspannungen Schon- und Fehl-
haltungen provoziert.

Was kann man vorbeugend tun?
Regelmäßige Bewegung ist der beste
Schutz vor Verspannungen. Muskel-
freundliche Sportarten sind zum Bei-
spiel Walken, Radfahren oder
Schwimmen. Allerdings rate ich mei-
nen Patienten immer, sich dabei nicht
zu überfordern, sonst ist Sport eher
kontraproduktiv. Am besten ist, sich
schon tagsüber im Büro viel zu be-
wegen: beim Telefonieren aufstehen
und herumlaufen, auch mal an einem
Stehpult arbeiten. Also gar nicht erst
lange in einer bestimmten Position
verharren. Wer sich dauerhaft helfen
lassen möchte ist in einem Sport-
studio sehr gut aufgehoben. Dort wird
man unter fachlich kompetenter An-
leitung in leichtes Bewegungs- oder
Herz-Kreislauftraining eingeführt,
Walken und Radfahren macht hier
sogar bei schlechtem Wetter Spass.
Ausgebildete Fachkräfte stehen zur
Seite und erklären genauestens
Übungen und Bewegungsabläufe.
Fehlhaltungen und Düsbalancen kön-
nen so behoben werden.
Was bringen Massagen bei Ver-
spannungen?
Massagen sind eine gute Methode,
um Muskeln zu lockern. Langfristig je-
doch sind gezielte Übungen, die Pa-
tienten mit Hilfe eines Physiothera-
peuten erlernen, die bessere Wahl.
Überhaupt sind trainierte Muskeln der
allerbeste Schutz vor Verspannun-
gen, das geht am besten durch Kraft-
training im Studio oder Übungen mit
Hilfsmitteln wie Therabändern,
Physiobällen oder Flexistäben.
Genauso wichtig wie Krafttraining ist
die Schulung von Koordination und
Gleichgewicht, etwa durch Yoga oder
Pilates.
Viele Menschen werden von nächt-
lichen Wadenkrämpfen geplagt. Ist
daran auch Bewegungsmangel
schuld?

Sportpark Greußen informiertSportpark Greußen informiert



Getränkefachmarkt
Angebote vom 05.03. - 18.03.2008

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

Bitburger
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20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

€12,49
20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,25/l

Leikeim Premium

          + Messerset

Gratis CouponGratis Coupon
Eine Flasche Christinen Mineralwasser  (0,75 l )

erhalten Sie vom 05.03.- 14.03.2008
gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

€11,99

Franken Bräu

        + T-Shirt

20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,20/l
€11,99

Becks Pils

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l
€11,99

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l

Hasseröder Pils

 € 9,99
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

Krombacher

           P
ils

€11,99 €12,99
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,30/l

Warsteiner

€ 5,49
12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,46/l

Rhöhn Sprudel

       Classic + Medium

€7,79
12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,65/l

Vita Cola

Jetzt neu mit
Mietpark!!!
Wir vermieten:

Weidemann Werksvertretung Bernecker • Weissenseer Weg 4 • 99610 Wundersleben
Tel. 036376-58310    Homepage: hof-und-radlader.de

• Radlader ab 90 cm Breite
• Minibagger
• Rüttelplatten
• u.s.w.

NEUNEU

Wadenkrämpfe können ganz un-
terschiedliche Ursachen haben.
Eine Möglichkeit ist Magnesium-
mangel. Magnesium steckt unter
anderem in Weizenkleie, Haferflo-
cken, Nüssen, Vollkornbrot und
Hülsenfrüchten. Wer nichts davon
regelmäßig zu sich nimmt, leidet
vermutlich an Magnesiummangel.
Fehlt Magnesium, arbeitet der
Muskel weniger ökonomisch,
Muskelkater und Wadenkrämpfe
kommen deutlich häufiger vor.
Wer auf der sicheren Seite sein
möchte, kann Magnesium auch
als Nahrungsergänzungsmittel
einnehmen. Dreihundert Milli-
gramm pro Tag sind optimal.
Und wenn es nicht am Magne-
sium liegt?
Die Ursache kann auch falsches
Training sein. Wer zum Beispiel
untrainiert ist, sollte seine Mus-
keln nicht auf Anhieb zu viel for-
dern, sonst gibt es Krämpfe.
Wichtig sind deswegen Deh-
nungsübungen vor dem Training.
Wadenkrämpfe können zudem
die Folge von Reizungen der
Nervenwurzeln in der Wirbelsäu-
le sein. Diese Reizung ist gerade
bei älteren Patienten durch eine
Verengung des Wirbelkanals
möglich.
Das schützt vor Verspannungen
- Ausdauersport wie Radfahren,
Herz-Kreislauftraining, kontrollier-
tes Fitnesstraining oder Yoga trai-
niert die Muskeln und beugt Ver-
spannungen vor
- Asiatischer Sport wie Yoga oder
Pilates schult die Koordination
und das Gleichgewicht –
unverzichtbar für eine gut funkti-
onierende Muskulatur
- Bewegung am Arbeitsplatz: Am
besten jede Stunde einmal auf-
stehen und sich strecken. Ver-
harrt man zu lange in derselben
Position, z. B. am Computer, ver-
krampfen die Muskeln
- Im Stehen Telefonieren ist bes-
ser als im Sitzen. So kommt der
Kreislauf in Schwung, zudem las-
tet im Stehen weniger Gewicht
auf der Wirbelsäule als im Sitzen
- Wärme wie z.B. Saunabesuche,
Solarienbesuche entkrampfen,
allerdings nur wenn keine Entzün-
dung vorliegt.

Wir vom Sportpark Greußen be-
raten und helfen Ihnen gern.
Ausgebildete Trainer und The-
rapeuten stehen Ihnen immer
zur Verfügung. Wir schaffen
Vertrauen.

In Zusammen-
arbeit mit Praxis für Orthopä-
die Dipl.-med. Jens Adelmeyer
Tel. 03632-71000 und Praxis für
Physio- & Ergotherapie THERA
Plus MED GmbH Clingen.

www.sportpark-greussen.de



Erd- und Feuerbestattungen

Seit 1992 vertrauen Angehörige auf unsere
Erfahrung und Hilfe im Trauerfall.

Auf Wunsch Hausbesuch

✆ 03636/ 778735  Greußen • Neustadt 50 ✆ 03636/ 778737

Inhaber Thomas Kriese

      Für ein ehrendes Denkmal Für einen würdevollen AbschiedI
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Udo Kriese
BestattungshausBestattungshaus
Udo Kriese

Praxisurlaub
vom 25.03.2008
  bis  02.04.2008

Dr. Sylvia Hagen
Fachärztin für

Allgemeinmedizin

Markt 32 • Greußen

Vertretung: Ärzte am Ort

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig
donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags
vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder
Anzeigen können nur bedingt be-
rücksichtigt werden. Wir bitten um
Ihr Verständnis.

Verkaufe Sommerreifen 175/
70-13 neuwertig, mit Stahlfelge,
passend für PKW Ford oder
Opel, Preis: 60,-€
Verkaufe Gartenfräse Typ MH-
65 (DDR-Motorhacke) m. 2-Takt-
Benzinmotor, Preis  90,-€
Suche Ersatzteile für PKW Tra-
bant und Wartburg

Tel: 0177/ 3942917

Kombikinderwagen, blau/
orange, mit Softtragetasche,
3 Räder, 60,00 € zu verkaufen.
Tel. 0162 4174573

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 09.00 -13.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Praxisurlaub
vom  25.03. bis  31.03.08 geschlossen.

Dr. med. C. Kleimenhagen
FÄ für Allgemeinmedizin

Greußen • Nordhäuser Straße 9

Vertretung: Ärzte am Ort


